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erwiderte der Lan dwirthſchaftsminiſter (wie] und zwar über den Antrag der freien Vereinigung, für 1 500 000 Mk. zu erwerben und darauf 
ſchon durch ein Privattelegramm geſtern Abend mit⸗ 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 


getrocknete Cichorien und gedörrte Rüben mit 1 Mk. (wie ſchon geſtern Abend mitgetheilt iſt. D. Red.) 
e Danziger Zeitung. getheilt iſt): „Das Project ift fertig ausgearbeitet und [Zoll zu Ne 1 1150 000 Ml. anzuzahlen; der Reſt joll als Hypothek 
Berlin, 24. März. Der „„Reichsanzeiger“ liegt zur Zeit beim Oberpräſidenten von Weſtprenßßen Schatzſecretär v. Burchard erklärt, der Bundes⸗ ſtehen bleiben. Alle übrigen Fonds ſollen dem 


veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers an den 
Rei Skanzler, worin es heißt: 

„Die Feier meines Ge urtstages am 22. März 
hat mich wieder recht lebhaft empfinden laſſen, wie 


mit dem Auftrag, mit den Intereſſenten in Verbindung rath habe ich nicht mit der Frage beſchäftigt. Er Reichskanzler zur freien Verfügung geſtellt werden. 
zu treten. Ich darf die 9 1 ausſprechen, daß glaube 155 daß mauches 115 een Jol ſpräche Die Schünhauf der Erwerbsurkunde über das Ritter⸗ 
auch die praktiſche Ausführung in nicht allzuferner | und daß der Bundesrath ihn, wenn er hier an⸗ gut Schönhauſen ſoll am 1. April durch einen Aus⸗ 
Zeit erfolgen wird.“ ſchuß namens des Comités und der Geber erfolgen. 


nuerſchütterlich tren die Liebe iſt, welche mir von Auf eine Anfrage des Abg. Quadt, ob die vom Abg. Zeitz (nat. ⸗lib.) ſpricht gegen, Abg. — Von nuterrichteter chineſiſcher Seite wird der 
dem dentſchen Volke entgegengetragen Ei Aus Staate gegebenen Gelder zur Verbeſſerung der Göler ung hben (conſ.) ki! 55 Zoll „ Nat.-Zeg.“ gemeldet: Zwiſchen Frankreich und 
allen Theilen des Reiches ſind mir von Gemeinden Deiche u. ſ. w. rückzahlbar ſeien, antwortet 5 Abg. Meyer⸗Halle (freiſ.): Es handle ſich hier [China finden augenblicklich in Peking ernſte Friedens⸗ 


und Corporationen, von Vereinen und Auſtalten, 
von Feſtverſammlungen und einzelnen Perſonen 
ohne Unterſchied von Rang und Stand, ohne Rück⸗ 
1 auf religiöſes nat und politiſche 
Meinnng, ſelbſt vom Auslande her freudige Glück⸗ 
wünſche dargebracht worden. Ihre Zahl iſt eine ſo 
beträchtliche, ihre Form eine fo mannichfaltige, ihr 
Ausdruck ein ſo herzgewinnender, daß ich von all 


Miniſter Lucius: Das ſogenannte große um das elendeſte Genußmittel, welches ſich über⸗ unterhandlungen ſtatt. Es gilt als möglich, daß 
Project iſt allerdings aufgegeben, das neue fnmt haupt denken laſſe; es ſei für uns ein peinliches ſchon die nächſten Tage eutſcheidende Nachrichten 
aber inſofern mit jenem überein, als ein Durchſtich | Gefühl, daß ein Theil unſerer Bevölkerung ſich mit | bringen, 2 
durch die Danziger Nehrung am Danziger Haupt in einer ſolchen Cichorienbrühe ernähren müſſe; es ſei London, 24. Mürz. Renters Bureau meldet 
Ausſicht genommen iſt und durchgeführt werden dies das Getränk, von dem der Dichter ſage: „Man aus Suakin vom 24. März: Faggiali, der hervor⸗ 
wird. Eisverſtopfungen gegenüber hat man auch kann dabei nicht fingen, man kann nicht fröhlich ragendſte Chef im Heere Osman Digma's, iſt am 
ein wirkſames Mittel in Geſtalt der Eis- ſein.“ (Heiterkeit.) Man werde doch nicht fo Sonntage im Kampfe gefallen; der Eiſenbahnban 
lus brecher eingerichtet. Die dahin bewilligten] grauſam fein, dieſes elende Genußmittel noch zu ſchreitet fort und iſtbis zum engliſchen Lager hergeſtellt. 
dieſen Beweiſen warmer und inniger Theil⸗ Gelder werden allerdings als Fonds perdu ges | vertheuern? (Beifall.) „Paris, 24. März. Das neue Gelbbuch ent⸗ 
nahme tief gerührt bin. Eine ſolche ein⸗ währt werden, da die dortigen Intereſſenten zum Bei der folgenden Hammelſprung⸗Abſtimmung hält eine Depeſche Lord Granvilles vom 21. März 
müthige, erhebende Kundgebung an meinem großen Theil ſchon ſehr mit Schulden belaſtet und über einen Vertagungsantrag ergab ſich, daß nur mit Bezug auf eine Kundgebung des britiſchen Ge⸗ 
Geburtsfeſte, an welchem ich auf 88 Jahre eines an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt 80 gegen 67 geſtimmt. Das Haus war alſo be- | fandten in Peking, Parkes, welche eine irrthüm⸗ 
wechſelvollen, von Gott reich geſegneten Lebens zu- I find. Es iſt beabſichtigt, deshalb im Großen und ſchlußunfähig. (Zur Beſchlußfühigkeit gehört die liche Anffaſſung von dem britiſchen Proteſte be⸗ 
rückblick, hat mir die Freude verdoppelt, und hoch Ganzen dieſe Zuſchüſſe als nicht wieder erſtattbar Anweſenheit von 199 Mitgliedern). treffs der Frage, Reis als Kriegscontrebande 
beglückt fühle ich mich in dem Gedanken, daß das anzunehmen. Berlin, 24. Mürz. Das Herrenhaus nahm anzuſehen, geben und Ching zum Widerſtande reizen 
ganze deutſche Volk ſich mit mir und meinem Haufe | Die Vorlage wird in erſter und zweiter Be heute den Etat an. Biürgermeifter Becke r⸗Düſſel«] konnte. Frankreich reclamirte deshalb. Granville 
zu einer gemeinſchaftlichen Feier des Tages ver- rathung angenommen, ebenſo die Vorlage über das dorf regte die Reform der Einkommenſtener mit] desavouirte Parkes, welcher überdies China an- 
einigt hat.“ Ae in Heſſen ſowie das Communal- Selbſteinſchätzung, ferner Einführung einer com- zeigte, daß der britiſche Proteſt keinen thätlichen 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Kaiſer | Nolhſteuergeſetz nach längerer Debatte in der Form, munalen Mahl⸗ und Schlachtſtener und communalen iderſtand bei der Beſchlagnahme der Reisſchiff⸗ 
ſprach durch den Miniſter Maybach allen bei wie es zum zweiten Male vom Herrenhauſe zurück- Weinftener an und ſprach ſich befriedigend darüber ladungen involvire und daß jede Beſchlagnahme vor⸗ 
dem Rettungswerk in der Grube Camphanſen Be- gekommen iſt. Ein Antrag Büchtemann (freil.), aus, daß die Kapitalreutenſteuer und der Erlaß von behaltlich weiterer diplomatiſcher Action dem Priſen⸗ 


theiligten für ihre Hingebung und muſterhafte Haltung daſſelbe nochmals an die Commiſſion zu verweifen, | Klaſſenſtener nicht wieder eingebracht ſind. gerichtshofe unterworfen werde. Die Depeſche 
feine allerhüöchſte een und 5 1 bewilligte wurde abgelehnt. 5 RE Finanzminiſter v. Scholz erwidert: Es ift nicht ſchlie t mit dem Ausdrucke der Freundſchaft für 
ur augenblicklichen Linderung der Noth eine Bei⸗ Berlin, 24. März. Reichstag. Tages⸗ die ungünſtige Finanzlage geweſen, welche die Regie⸗ Fried reich und dem Wunſch nach einem baldigen 
ilfe von dreitauſend Mark für die Hinterbliebenen | ordnung: Kleinere Vorlagen. Zolltarif. rung von der Einbringung der genannten Geſetze rieden. 


der Verunglückten aus ſeiner Schatulle. ö Im Reichstag iſt mit der Erledigung des abgehalten hat; Reſe Geſetze betten nicht den zul.. 
— Der „Reichsanzeiger“ 19 franzöſiſche] Dampfergeſetzes das dringende Intereſſe erſchöpft; finanziell 15 wirken, ſondern waren nur ein weiterer Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Regierung habe neuerdings mitgetheilt, daß ſie Blei viele, beſonders ſüddeutſche Mitglieder find ſchon in Schritt auf dem Wege der Reform der directen Wien, 23. März. Das „Fremdenblatt“ be⸗ 
als Kriegs⸗Contrebande behandele. die Heimath gereiſt, darum fand die heutige Sitzung Steuern. Das Staatsminiſterium hat einen feſten] zeichnet alle Meldungen, welche Oeſterreich⸗Ungarn 

Berlin, 24. März. Abgeordnetenhaus. durch Conſtatirung der Bef chlußunfähigkeit ein Beſchluß über die Einbringung dieſer Geſetze] milttäriſche Actionen und Expanſivgelüſte auf der 
Tagesordnung: Dritte Berathung des Geſetzentwurfs, ſchnelles Ende. Auf Vorſchlag des Präſidenten übrigens noch nicht gefaßt. Ich perſönlich bin Balkanhalbinſel inſinuiren wollen, als jeder 
betreffend Schadloshaltung des ſchleswig⸗holſteiniſchen wurde zunüchſt das Präſidinm ermächtigt, dem nicht für Einbringung in dieſer Seſſiun und Grundlage entbehrend und weiſt dieſelben ent⸗ 
Hauſes, erſte und zweite Berathung des Geſetz⸗ Reichskanzler am 1. April die Glückwünſche des glaube auch, daß es die Regierung nicht für ſchieden zurück. i 
entwurfs, betreffend Weſtpreußen, zweite Berathung ] Hauſes darzubringen. London, 23. März. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
des Geſetzentwurfs, betreffend Grundbuchweſen im Zur Reichs beamten⸗Geſetznovelle ſpricht zuerſt ſecretär Fitzmaurice theilte mit, das Arrange⸗ 
Regierungsbezirk Kaſſel, Berathung des vom Herren⸗ Abg. Kayſer (Soc.): Die Vorlage führe die ment mit Rußland bezüglich der Stellungen der 
hauſe abgeänderten Communalſtener⸗Nothgeſetzes. Erforſchung des Vorlebens der Beamten ein. Weit ruſſiſchen und afghaniſchen Truppen ſei nicht in 
Der Entwurf betreffend Schadloshaltung des beſſer wäre es geweſen, eine Reform des ganzen einem beſonderen Documente niedergelegt. — Paunce⸗ 

ſchleswig⸗holſteiniſchen Hauſes wird in dritter Kefung Disciplinarweſens i Die Beamten ſeien fote und Wilſon ſeien zu Delegirten Englands für 
genehmigt. heute mehr Werkzenge der Regierung als Functio ie Suezcanalconferenz ernannt worden. = 
Der Geſetzentwurf wegen Beſeiti Bevölkerung. 8 | . 23. M ie heut 
Bst ef b 7 geri tet 5 . 


x u Abe Behr, Min ro de, hu, 0 
ö t, Quadt empfohlen und der Re ierung 0 } großen ck. e gef na N 
dafür Dank augeſprochen. Auf Anfragen über das Vorlagen, welche den Reichstag beſchäftigt haben, ſei A-GCorrefpondenten, eine unbehag und ö 0 
Syſtem der felegraphiſchen Nachrichten an der es ſeinen politiſchen Freunden nicht möglich geweſen, es ſcheint zu ziemlich heftigen Auseinanderſetzungen ge- zuerſt Einwendungen gegen den Zuſammentritt in 
Weichſel ſagt Miniſter Lucius, daſſelbe ſei voll⸗ zu der Vorlage Stellung 8 nehmen; er beantrage kommen zu fein. Die „Nat.⸗Ztg.“ veröffentlicht ein von Paris machte und London als Verſammlungsort N 
ſtändig organiſirt und durchgeführt. Die preußiſchen] deshalb die Abſetzung der Vorlage von der heutigen dem Herzog von Ratibor und Prof. Gneiſt unter⸗ empfahl. Waddington erwiderte hierauf, Frank⸗ 
Behörden ſtänden auch mit den Nachbarſtaaten in Ta gesordunng. \ zeichnetes Protokoll über die geſtrige Sitzung, welches reich, Deutſchland und Oeſterreich würden ſich dem 
Verbindung, dieſer Dieuſt werde alle Jahre genauer Dies geſchieht; das Reichsflaggengeſetz und die beſtätigt, daß das Comité mit allen gegen 6 Stimmen Zuſammentritte der Conferenz in London wider⸗ 
werden. Rechnung pro 1830/81 werden genehmigt; darauf beſchloß, auf Grund einer abgeſchloſſenen Punktation ſetzen. Hierauf erklärte ſich Granville damit einver⸗ 
Auf eine Anfrage wegen der Weichſelregulirung folgt die Fortſetzung der Berathung des Zolltarifs das Bismarckſſche frühere Stammgut Schönhauſen ſtanden, daß die Conferenz in Paris ſtattfinde. 
r ::: ĩðLv HKHHBFFFTTdTPTbTfTbTCTCTCTbTTbTTbTbTTbTTTTTTTTTTT . ͤ vp eee Dre .... N 
2 die Staffelei zurück, auf der das begonnene Paſtell in ſeiner Hand geneigt, in welchem er lieſt. E3 Applicationen aus ſchwellenden Goldſtoffen in röth⸗ 
Bei Franz Lenbach. eines Frauenkopfes ihn beſchäftigte und überließ tritt hier mehr der Menſch, der Privatmann aus lichen, blaſſen, grünlichen, oridirten Metalltönen 
d 3 Rom im März 1885. mich mir ſelbſt. Aber keine fünf Minuten hielt es dem Bilde entgegen, ausgeführt mit derſelben beſtickt, hüllen die Thüren ein, alte vergoldete 
Unter der großen Zahl deutſcher Künſtler in ihn dort, er trat wieder zu mir, ließ die Arbeit im] Meiſterſchaft, die die ganze Welt an jenen früheren Barockmöbel ſtatten das Gemach aus, in welchem 
Rom ragt Franz Lenbach weit hervor, nicht nur Stich und ſchlenderte plaudernd mit mir als liebens⸗ bewundert hat, aber doch weniger der Bismarck, nur wenige Werke des Meiſters, nur als Schmuck 
als der berühmteſte, ſondern auch durch Genie, würdiger Führer und Erklärer durch die Räume. dem wir unſer Deutſchland danken. Dieſer ſteht aufgeſtellt find. Bei der Betrachtung des inter⸗ 
künſtleriſche Reife und nicht zum mindeſten auch Solche Werkſtatt, ſolche Wohnung mag wohl dicht daneben, einmal im Profil, einmal in voller eſſanten, geiſtvollen, jugendlichen Frauenkopfes, 
durch die einzige Situation, die er ſich hier ge | nie ein Künſtler 1b an haben. Der Ausdruck] Anſicht. Das find jene nämlichen Bildniſſe, in 1 Original tragiſch aus dem Leben 
ſchaffen. Lenbach wohnt und ſchafft in einem „fürſtlich“ wird heute ſchnell und oft ohne Grund denen Lenbach von keinem feen erreicht | geſchieden iſt, tritt Lenbach wieder herein, 
Flügel des vornehmen Feudalſchloſſes der Borgheſe, für irgend welche prachtvolle Ausstattungen ange⸗ wird, mit denen er neben Rembrandt und um den anderen Theil ſeiner Reſidenz zu öffnen. 
einer abgeſchloſſenen Flucht von Hallen, Sälen und | wendet. Hier iſt er der einzig zuläſſige, denn in voller Tizian ſich gleichwerthig ſtellen kann. Der aus⸗ Dort liegt im Mittelpunkt des Ganzen der große 
Zimmern, die ihm von dem fürſtlichen Beſitzer] Harmonie ſtehen die weiträumigen hohen, großartig drucksvolle Kopf if völlig, plaſtiſch modellirt, Feſtſaal. Seine Ausſtattung hat Fürſt Borgheſe 
vollſtändig zur Verfügung geſtellt worden iſt. An angelegten Gemächer, die Dekoration derſelben, die jeder Muskel, jede Falte ſcheint körperlich hervor⸗ unberührt gelaſſen. Der ſchwere Tiſch aus Gold⸗ 
manchen Nachmittagen geſtattet er Einzelnen, ihn] Deckmalereien mit Umrahmungen von ſchweren Gold⸗ zutreten, das Auge klar und ernſt, durchdringende holz in der Mitte, die breiten vergoldeten Holz⸗ 
dort inmitten ſeiner Studien und Arbeiten zu be⸗ bronze⸗Ornament, die ebenfalls in ein Gezweige von] Schärfe mit Wohlwollen im Ausdruck verbindend, ſtühle mit den purpurnen Polſterungen, die 
ſuchen und ich bin natürlich gern diefer Erlaubniß | Goldbronze gerahmten Draperien der Wände und blickt nicht im parlamentariſchen Kampfgewühl ver⸗ mächtigen Spiegel, die Kronen von geſchnittenen 
gefolgt. : ’ endlich Möbel, Gobelins, Thürvorhänge, Kryſtall⸗ nichtend auf den Feind. Es iſt auch hier Bismarck und geſchliffenen Krüſtallſcheiben find von gediegener 
tahe am Tiberufer, wo der Fluß die Altftadt | kronen, Kunſtwerke, alte und moderne von jeder der Menſch, den wir bei aller ſeiner Größe vor uns [Pracht, wie nur Ludwig XIV. ſie in ſeinen 
von den Wieſengründen ſcheidet, auf denen die Art zu einander. Der Zeitgeſchmack Ludwigs XIV., ſehen, der Menſch auch äußerlich, im ſchwarzen | Schlöfjern entfaltet. Aber dieſer koſtbare Hausrath 
Engelsburg ſich erhebt, haben die Borgheſe ihren] das ſchwere, breit ausladende, pompöſe Barok Nock, mit dem loſe geſchlungenen weißen Halstuch, würde wenig wirken in jedem anderen Raume. Erſt 
ungeheuren Palaſt erbaut. Der jetzige Stamm⸗ herrſcht vor ſowohl in der Architektur und ihrer einmal den Schlapphut ins Geſicht gedrückt, das [die Raumverhältniſſe des Saales, deſſen ſchwer 
herr des Geſchlechts und vier ſeiner Söhne, zum Ausſchmückung wie auch in der gelammten Aus | andere baarhäuptig. Daneben hat Lenbach ſich noch] mit Bronze und Malerei decorirte Dede von 
Theil verheirathet, bewohnen den ausgedehnten] ftattung. Doch läßt ſich der Eindruck, den das den Scherz gemacht, alle drei Bismarcks gemeinfam | mächtiger Voute getragen wird, die Bronzege⸗ 
Bau, der ferner noch der berühmteſten privaten | Ganze auf den überraſchten Beſucher ausübt, nicht | auf derſelben Leinwand zu fkizziren. Im Colorit ] zweige durchrankten Wände, zwiſchen denen ſchwere 
Gemäldeſammlung und den verſchiedenen Verwal⸗ſo ſummariſch wiedergeben, wir müſſen uns ſchon und in der geiſtigen Belebung, die den ganzen | Stoffe ſich ſpannen, erſt die künſtleriſche alter⸗ 
tungen Raum gewährt. Der Künſtler, der eine dem liebenswürdigen Hausherrn anvertrauen, unter inneren und äußeren Menſchen erfaßt, nicht nur thümliche Zuſammenſtellung von Marmor, Gold, 
lucht von ſieben Sälen und Zimmern mit Vor⸗ ſeiner Begleitung alles Einzelne betrachten. züge, ſondern den vollen Charakter giebt, fteht | Kryſtall, Sammt, Brokat und Seidenſtoff, die har⸗ 
hallen, Corridoren, Nebenräumen bewohnt, hat, Die beiden erſten Räume, in denen Meiſter Lenbach den beſten Niederländern völlig gleich, ohne] moniſche Geſammtwirkung aller ſolcher 1 
wie er ſelbſt jagt, nur den ſechszehnten Theil der Lenbach augenblicklich arbeitet, find, mit den anderen ſich jemals in der Manier an fie zu lehnen. Unis macht dieſe Halle zur vornehmſten Künſtlerheimath. 
zum Wohnen beſtimmten Partien des Schloſſes verglichen, nicht groß, jedoch mit demſelben vor: | formen ſcheint er nicht zu lieben, denn auch Moltke So etwas wäre heute nicht zu ſchaffen, nicht zu 
inne. Durch das hohe Straßenportal treten wir | nehmen Sinne angelegt und ausgeſtattet. Das eine und andere. berühmte Zeitgenoſſen ſehen wir hierin | kaufen. Wir fühlen, daß uns biſtoriſche Atmosphäre 
in einen rings mit einer Säulenhalle umgebenen umzlieht unterhalb der von breiter Voute gehobenen bürgerlicher Tracht, nur unſer Kronprinz hat ſich I umgiebt, daß dieſe Pracht aus der Blüthezeit der 
Innenhof. Zwiſchen den Doppelſäulen find | Dede ein Friesgemälde, mythologiſche Stoffe mit in Uniform malen laſſen. römiſchen Ariſtokratie ſtammt; ſelbſt der zarte Ton 
8 ice Statuen aufgeſtellt, Funde aus den faſt lebensgroßen Figuren. Die Wände hat Lenbach Man jagt wohl, daß Lenbach nur Männer: von Vergilbung, der mattere Glanz des Goldes 
fürſtlichen Beſitzthümern des Nepotengeſchlechts. mit koftbaren alten Arrappi völlig bekleidet, mit köpfe mit ſolcher Meiſterſchaft male, daß und der Kryſtalle erhöht die hiſtoriſche Vornehmheit 
An drei Seiten umgiebt der Palaſt den Hof, an jenen italieniſchen Bilderteppichen, die wir gemeinhin] er nur ungern Bildniſſe von Frauen male. Beides] des Ortes. 5 
der vierten blickt man durch bie Säulen hinaus in] Gobelins wie die frangöfiichen nennen. Den Marmor⸗ kann nicht oder nur bedingt wahr ſein. Eine Aber auch der Menſch, der moderne Menſch 
ein Nymphäum, einen kleinen Garten voll Camelien⸗ fußboden decken vrientaliſche, meiſt perſiſche Teppiche, Menge holder Frauenantlitze geſellt ſich zu denen verlangt fein Recht, wenn er in dieſen fürſtlichen 
dickicht, jetzt in vollſter Blüthe, mit plätjchernden | die Möbel find, hier auf das nothdürftigſte bes der ernſten Männer, die meiſten in Paſtelltechnik, Räumen ſich dauernd wohlfühlen ſoll. Daß Lenbach 
Springbrunnen, Waſſerbecken, Statuen, Grotten,] ſchränkt, weil die Räume nur eben für den künſt⸗ einige in Oel. Und eben iſt er im Begriff Eleonora eine ſolche warmfühlende Menſchenſeele iſt, die in 
um die Blumengewinde aus Steinſculptur  fich leriſchen Beſitz ausreichen. Der iſt denn aber auch Duſe zu malen aus eigenem Antriebe, angezogen kalter Pracht allein nicht gedeihen mag, beweiſen 
ſchlingen, Frauengeſtalten ſpielen. So vornehm von eminentem Werthe. Mehrere Tizians, fürſtliche von der ausdrucksvolle Phyſtognomie der genialen] die nächſten Gemächer ſeines Palaſtflügels. Das 
und impoſant ift ſchon der Vorhof, den wir durch⸗ Bildniſſe ſtehen auf Staffeleien, lehnen anden Wänden Künſtlerin. Es wird ja kaum zu beſtreiten fein, daß eine iſt, wie er erzählt, der Lieblingsaufenthalt Pau⸗ 
ſchreiten, um zu dem Heiligthum des Künſters zu] mit und zwiſchen den Werken des Hausheren. Da I icon die Technik eine andere wird, wenn man ftatt linens, der Schweſter Napoleons geweſen, darum 
gelangen. . ſehen wir den fürſtlichen Beſitzer des Palaſtes, den ſcharf ausgeprägter, kräftig modellirter Männer: I wohl mit beſonderer Ueppigkeit ausgeſtattet. Da 
. Eine breite Marmortreppe, mit Purpurteppichen alten Borgheſe mit dichtem weißem Vollbart, den köpfe, wie Richard Wagner, den dunkeln Kapell- finden wir auch jene italieniſchen Möbelkunſtwerke 
belegt, windet ſich zwiſchen Säulen hinauf zum Herzog von Sermonetra, einen intereſſanten, ges meiſter Lewy, der ſein orientaliſches Haupt gern in von Ebenholz mit Einlagen von Elfenbein und 
erſten Stock. Dort finden wir in dem Vorſaal, der bräunten Kopf mit tiefen glühenden Augen, etwas orientaliſche Tücher hüllt, und jene italieniſchen Perlmutter, die weniger pomphaft, aber weit feiner 
mit Abdrücken klaſſiſcher Bildwerke geſchmückt iſt, dämoniſches in den jugendlichen Zügen. Ich bee] Fürſten malt, die ſich in dem Atelier zu den größten | wirken als jene ſchweren Stücke von Gold und 
den deutſchen Thürhüter und deſſen alte Gefährtin, merkte, daß der junge Herzog mich an das berühmte] Männern des deutſchen Vaterlandes geſellen. Des⸗ Roth. Uebrigens hat der Künſtler den größten Theil 
die den Eingang bewachen, dem Künſtler jeden Be⸗ Bildniß des Cäſar le von Rafael, das unten] wegen mag es Lenbach bequemer fein, bedeutende ſeiner Wohnungsausſtattung, alſo wohl auch dieſen, 
ſuch melden. Freundlich an. uns dieſer, ein in der Galerie des Palaſtes hängt, erinnere. Len⸗ Männerköpfe zu malen, wer aber die zarten, Tieb- 5 mit Ausnahme der des Saales, ſich ſelbſt beſchafft 
hoher, ſtattlicher Mann mit blondem Vollbart, bach gab mir Recht mit der Erklärung, daß Ser⸗ lichen Frauen, in anſpruchsloſer Holdſeligkeit ge⸗ aus Erwerbungen alter Arbeiten. Er iſt aber ſo 
genialem Blick. eine milde, doch beſtimmt ausge ; monetra ein Nachkomme jenes wilden Borgia ſei. ftaltet, ſieht, die uns hier anblicken, der wird kaum wähleriſch dabei vorgegangen, daß der Beſucher 
prägte Künſtlerphyſtognomie. In Ton und Art ein Doch intereffinten weit mehr die Köpfe zeit- an jene künſtleriſche Einſeitigkeit glauben. kaum zu unterſcheiden vermag, was hier don den 
dichter Bürger. Die Königin hat für den Nachmittag genöſſiſcher Größen, die der Künſtler hier um ſich Ich war allein, um den Künſtler an feiner I Borghejes ſtammt, was neu hinzugekommen iſt. 
ihren Beſuch anmelden laſſen, dadurch würde mein aufgeſtellt hatte. Da ſehen wir das neueſte Bild Staffelei nicht zu ſtören, in den anſtoßenden Saal [In dieſen Zimmern aber findet man auch den ge⸗ 
0 Aufenthalt vielleicht leider beſchränkt werden, ich Bismarcks. Der mächtige Staatsmann iſt hier gegangen, in dem ebenfalls noch Bildniſſe umher⸗ räumigen, mit allerlei genialer Unordnung bepackten 
| möchte mich aber nur immer umſehen, jo lange anders gefaßt, als auf den bekannteren Gemälden ſtehen, der aber ſchon die Reihe der eigentlichen Bracht- 5 Schreibtiſch, einen prächtigen Concertflügel, denn 
dies aus jenem Grunde möglich. Damit trat er an! Lenbachs. Er ſitzt, den Kopf leicht auf das Buch ! räume beginnt. Draperien von Purpurſammet, mit 1 Lenbach liebt die Muſik faſt ebenſo ſehr wie feine 
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müller die inländiſche Saat auch nur dementſprechend ! der nationalliberale Verein Schwetzingen 
niedrig bezahlen kann. I bat ene mit 1369 Unterſchriften en Ein gabe 
„Die Zolltarifcommiſſion hat unter Berückſich⸗an den Reichskanzler gerichtet, in der um Erhöhung 
tigung der obwaltenden Verhältniſſe am 18. März des Jolles auf ausländiſchen Tabak auf 150 Mk. 
er. die Regierungsvorlage: Erhöhung von Raps pro 100 Kilo gebeten wird. 
und Rübſen von 30 Pfg. auf 1 Mk., mit 9 gegen * Von dem Führer der deutſchen Congo⸗ 
8 Stimmen abgelehnt. Expedition, Premierlieutenant Schulz, find vom 
„ Wir ſetzen nun. als beſtimmt voraus, daß der | 15. Februar datirende beunruhigende Nachrichten 
Reichstag, deſſen Aufgabe es doch iſt, die nationale | aus San Salvador am Congo hier eingegangen. 
Arbeit zu ſchützen, dieſen Beſchluß beſtätigen wird, Danach iſt Herr Schulz leider ſehr ſchwer erkrankt 
denn es liegt wohlin der Billigkeit, daß man das Roh⸗an Tropenfieber und Diſſenteri, ferner hat er auf⸗ 
product ohne Erhöhung des Fabrikats nicht beſteuert. ſeſ beben Hände mit Eiterungen. Sein Zuſtand 
iſt bedenklich. 
5 Deutſchland. * Wie ein erſter vorbereitender Schritt für die 
Berlin, 24. März. Bezüglich des Ent: | von verſchiedenen Seiten beregte Errichtung einer 
wurfes eines internationalen Uebereinkommens über aus 110 beſtehenden Colonialtruppe zum 
den Eiſenbahn⸗Frachtverkehr hat der Bundes⸗ Schutze der deutſchen Gebietserwerbungen in Afrika 
rath beſchloſſen, den Artikel 1 wie folgt zu faſſen:] klingt die folgende Mittheilung des bekannten 
„Das gegenwärtige internationale Uebereinkommen Kamerun⸗Correſpondenten der „Köln. Ztg.“: „Ein 
findet Anwendung auf diejenigen Sendungen von Gütern, gewiſſer Präcedenzfall für die Anwerbung von 
welche auf Grund eines durchgehenden a aus | Negern ist inſofern vorhanden, als Admiral Knorr 
dem Gebiete eines der vertragſchließenden Staaten in | den Schwarzen mitgetheilt bat, daß Drei⸗ 
das Gebiet eines anderen vertragſchließenden Staates | jährig- Freiwillige in die Marine eintreten 
elſt, der ba | . 0 könnten. Schon jetzt giebt es auf dem „Bismarck“ 
vertragſchließenden Staaten hat in dem anliegenden Ders | ſowohl wie San 9 5 „Olga“ 1199 Anzahl in 
Matroſenuniform gekleideter Kru⸗Männer, die zum 
dem Uebereinkommen unterworfen ſein ſollen. Die zur Dienſt bei der Maſchine, ſowie als Bootsleute 
Ausführung des gegenwärtigen Uebereinkommens von verwandt werden. Sie tragen Mützen mit der 
den Regierungen der e Staaten zu Aufſchrift „Kaiſerlich deutſche Marine“ und ihr 
ollen die gleiche vechtliche e ne ‚beißt das Abzeichen eines Boots⸗ 
n, wie mannsmaats. 2 
„Ebenſo ſind vielfach Aenderungen des Reglements * Die neuliche Interpellation im engliſchen 
über die Errichtung eines Centralamts beſchloſſen. Unterhauſe über die Erbfolge in Zanzibar glaubt 
Die ganze Angelegenheit hatte im Bundesrath ſehr ein Cörreſpondent der „Allg. Ztg.“ auf die engliſche 
umfangreiche Erörterungen hervorgerufen. Beſorgniß zurückführen zu müſſen, daß möglicher⸗ 
* Berlin, 24. März. Die Vorbereitungen,] weile nach dem Tode des jetzigen Sultans von 
welche eine große Anzahl Berliner Vereine und Zanzibar ein künftiger preußiſcher Offizier auf deſſen 
Verbände zur Feier des 70. Geburtstags des Thron Anſprüche erheben könnte. In Berlin lebt 
Fürſten Bismarck treffen, werden durch eine nämlich die Schweſter des Sultans, die vor Zeiten 
Anordnung des hieſigen Polizeipräſidiums empfind⸗ mit ihrem heimlich Verlobten, einem deutſchen Kauf⸗ 
lich getroffen und geſchädigt. Für die in Ausſicht mann, von Zanzibar mit Hilfe eines engliſchen 
genommenen Feſtlichkeiten iſt nämlich danach die Schiffes geflohen war. Ihr Mann iſt ſeit längerer 
Mitwirkung von Muſik mit der Begründung ver⸗ Zeit todt, ihr Sohn Cadett in Potsdam. 
boten worden, daß der erſte April auf einen Tag *Die am hieſigen Hofe beglaubigten Militärs 
der Charwoche falle. Es iſt allerdings, ſagt dazu bevollmächtigten werden ſich nach der „Poſt“ 
die „K. Z.“, eine große Unaufmerkſamkeit unſeres am Montag nach Karlsruhe begeben, um an den 
Reichskanzlers ſeinen feſtfeiernden Verehrern gegen⸗ daſelbſt ſtattfindenden Schießverſ uchen mit einem 
über, daß er ſich ſeinen Geburtstag nicht etwas] neu conſtruirten Geſchütz Theil zu nehmen. Die⸗ 
vorſichtiger und unter Berückſichtigung etwaniger Verſuche werden vom 26. bis 28. d. M. ſtattfinden. 
polizeilicher Wünſche ausgeſucht hat. Da aber mit | Leipzig, 22. März. Eine ſeitens der deutſchen 
ober obrigkeitlicher Erlaubniß am erſten April die Gewerkvereine zum heutigen Tage nach der 
ieſigen Theater, Concertunternehmungen und Centralhalle einberufene Volks verſammlung mit 
Tingeltangel trotz der Charwoche ihren muſika⸗] der Tagesordnung: die e nach pen 
war, nach der „V. Z.“ 


Wilhelmshaven, 21. März. Im Zuſammen⸗ 
hang mit der fürslicen Notiz über die Verhaf⸗ 
tung eines Hoteliers waß le Landesverraths 
trägt die 775 ber nach, daß letzter Tage bei einen 
jungen Techniker, der in einer marinefiscaliſchen 
Stellung ſich befindet, Hausſuchungen vorge⸗ 
nommen worden ſind. Derſelbe hatte den Verdacht 
auf ſich gezogen, ſecret zu haltende Marine⸗Ange⸗ 
legenheiten in öffentlichen Blättern verbreitet zu 


haben. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Zur Faß egen Io in Oeſterreich. Es 
iſt bekannt, daß nirgend in der Welt, Rußland 
etwa ausgenommen, die Preſſe ſo geknebelt wird, 
als heute die deutſche Preſſe in Oeſterreich. Die 
Mente e e Blätter wurden confiscirt, nur 
wenn ſie —ohne weitere Bemerkung — die Zuſtim⸗ 
mungsadreſſen zu den Reden des Dr. Kno 
pe Ein geradezu vormärzliches Stück⸗ 
lein paſſirte aber in Senn Der dortige 
Staatsanwalt confiscirte die Sonnabendnummer der 
„Leitmeritzer Ztg.“ vom 21. März, weigerte ſich aber, 
dem Herausgeber die beanſtandete Stelle anzugeben! 
Dadurch wäre ein Erſcheinen dieſes Blattes über⸗ 
haupt unmöglich geworden, und erſt als die Re⸗ 
daction ſich mit ihrem Ehrenworte verp ichtete, 
keine Bemerkung an die Confiscation zu nüpfen, 
an der „weg“cenſirten Stelle keine größere Schrift, 
keine Inſerate und keine außergewöhnliche Notiz zu 
bringen, erſt da gab der Staatsanwalt die „ver⸗ 
dächtige Stelle“ an und ihr Wortlaut iſt folgender: 

„Statthalter Baron Kraus wird anläßlich der Reden 
des Abg. Knotz von vielen tſechiſchen Orten zum Ehren⸗ 
bürger ernannt. Dieſe Thatſache iſt immerhin intereſſant 
und beleuchtet das Verhältniß, in welchem der Statt⸗ 
halter von Böhmen zur Bevölkerung ſteht, ſehr hell. Die 
Deutſchen ſtehen auf Seite des Abg. Knotz, die Tſchechen 
auf Seite des Statthalters.“ 

Und dieſer Notiz wegen wurden lange — 
übrigens ungeſetzliche — Pour arlers zwiſchen 
Staatsanwalt und Redaction gepflogen, dieſe Notiz 
wurde erſt bezeichnet, als die Redaction ſich mit 
Ehrenwort verpflichtete, lammfromm zu ſein. Ja, 
man lebt gemüthlich im ſchönen Oeſterreich! 

i Schweiz. 

„In Bern wurde ein neues anarchiſtiſ ches 
Mord⸗ und Brandplakat ausgeſtreut, der Ver⸗ 
later jedoch auf friſcher That ertappt und ver⸗ 
haftet. 


Der Zoll auf Oelfarben. 


Aus kaufmänniſchen Kreiſen wird uns gefehrieben: 


Es wird nicht in Abrede zu ſtellen ſein, daß 
die landwirthſchaftlichen Zölle von allen denen, 
welche für ſie eintreten, als Schutzzölle gemeint ſind, 
als ein Ausgleich gegenüber der mit billigeren 
Löhnen und auf ergiebigerem Boden arbeitenden 
Landwirthſchaft des Auslandes. Die Vorlage des 
Bundesraths ſchlägt unter ſämmtlichen Poſitionen 
des Zolltarifs eine Erhöhung des Rohproducts, 
Weizen, Roggen, Gerſte, auch eine entſprechende 
Erhöhung der Fabrikate wie Mehl, Gries, 
Graupen x. vor. Nur Raps und Rübſen bilden 
eine Ausnahme. Der Vorſchlag unter Nr. 5 zu 
der Nr. 9 des Zolltarifs unter d. lautet: Erhöhung 
des Zolles auf Raps und Rübſen von 30 Pf. auf 
1 Mk. Dieſer Erhöhung ſteht kein Aequivalent 
gegenüber und werden die Oelmühlen, weil ſie aus⸗ 
ländiſche Saat dann nicht kaufen können und die 
inländiſche Saat für ihren Bedarf nicht ausreicht, 
ſehr ſchwer geſchädigt, da eine entſprechende Zoll⸗ 
erhöhung auf Rüböl. mineraliſche Schmieröle und 
für das neben dem Oel hergehende Product: Oel⸗ 
kuchen, welche im Intereſſe der Landwirthſchaft frei 
von Zoll ſind — nicht beantragt iſt. — Die Oel⸗ 
mühlen⸗Induſtrie wird alſo gegenüber der aus⸗ 
ländiſchen Induſtrie mit einem Zoll von 10 Mark 
pro Tonne auf das Rohmaterial beſteuert. 

Die Oelmühle in Danzig, neben der Elbinger 
das einzige große Oelmühlen⸗Etabliſſement in 
unſerer Provinz, welches 250—300 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt, wird hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen. 

Raps und Rübſen geben bekanntlich häufiger 
als andere Bodenerzeugniſſe Mißernten. Wenigſtens 
hat ſich in unſeren Gegenden die Landwirthſchaft 
von ihrem Anbau immer mehr zurückgezogen. 
Während in früherer Zeit der größte Theil der 
Danziger Zuführen aus inländiſchem Raps und 
Rübſen beſtand, konnte die Danziger Oelmühle 
Petſchow u. Co. in der gegenwärtigen Saiſon ſeit 
Juli 1884 nur 6000 To. vom Inlande kaufen und 
mußte 9000 To. vom Auslande beziehen. Hätte 
dieſelbe letzteres nicht gethan, ſo wären die Vor⸗ 
räthe um ſo viel früher erſchöpft geweſen und die 
Arbeit in der Oelmühle hätte entſprechend kürzere 
Zeit gedauert. 

Die Oelmühle hat alſo durch die ausländiſchen 
Bezüge hier vermehrte Arbeitsgelegenheit geſchafft 
und der inländiſchen Landwirthſchaft gedient, indem 
die entſprechend größere Menge an Oelkuchen pro⸗ 
ducirt wurde. 


Belgien. ; 
Brüſſel, 22. März. Die Kammer hat die 
Generalacte der Congoconferenz einſtimmig 
genehmigt. Der Berichterstatter betonte dabei, daß 
die Sympathie aller Mächte auf der Conferenz be⸗ 
weiſe, daß Belgiens Poſition eine immer conſoli⸗ 
dirtere geworden iſt, und es zu den Völkern gehört, 
deren Exiſtenz für den Weltfrieden nothwendig iſt; 
für das Land ſelbſt legt die Generalacte ihm keine 
Opfer auf, läßt es aber viel erhoffen. 
talien. 9 55 
Rom, 23. März. Senat. Der einiſter 
Mancini erklärte (außer den ſchon geſtern Abend 
durch ein directes Telegramm mitgetheilten Aus⸗ 
führungen. D. R.), England und Deuti chland 
hätten, wie die jüngſten Ereigniſſe zeigten, ſich in 
friedlicher Weiſe wieder genähert. Der Miniſter 
wies alsdann auf die gleichzeitige Anweſenheit 
eines italieniſchen Prinzen und der engliſchen 


5 | H Prinzen in Berlin hin, welche dort der Geburts⸗ 
Geſichtspunkte ſollen vom Präſidenten der S tagsfeier des glorreichen Monarchen, beiwohnten, 
handlun der nicht nur der Repräſentant des Sieges, ſondern 
e a urſprün auch des europäiſchen Friedens je. Wem die nach 


den Landſchaften 
Truppe i 


Gebrauch, in 


ere abgeſandten 
Sicherhei 


entworfenen 1 1a 
i reichen jo) lan 


> 


10 


eite 


Aft, es fülkk de ache, be Belt, der Br dein Hit dera ſchenkſe die Ol 

But, es üg. , 0 er breite 2 ch ein Hinterger und Deſtra ſchenkte die Gläſer 
m ct Waſchtiſch und Alles, was der Menſch cher ı ein 75 oe von Fenſtern t, alter Sven“, 
zu menſchlichem Wohlbefinden braucht, den letzten umgebenes Thurmzimmer eine Ausſlattung.] die Eremitage leben laſſen, alſo | 


ſiedlerleben!“ a 5 
Er leerte das Glas in einem Zuge, während 
Sven das ſeinige noch unberührt in den Händen hielt. 

„Nun, warum trinkt Er nicht?“ 

„Ich bin ſo froh, Herr Doctor“, antwortete 
dieſer mit gerührter Stimme; „10 vergnügt habe ich 
den Herrn Doctor lange nicht geſehen.“ 

Oeſtra lachte gezwungen auf. 5 

Wahrhaftig, ich komme mir ſelbſt fremd vor. 
Ja, das kommt vom Freiheitsgefühl; ich wette, 
hier ſucht und findet Keiner den Doctor Oeſtra!“ 

Er ging mit ſtarken Schritten auf und ab und 
blieb mit plötzlich verfinſterter Miene vor ſeinem 
Schreibpult am Fenſter ſtehen. f 

„Wie kommt das hierher? Was ſoll das Ding 
hier?“ fragte er und ſtieß mit einer verächtlichen 
Bewegung einen kleinen Briefbeſchwerer bei Seite. 
„Der gehört auf einen Damenſchreibtiſch, bei den 
Firlefanz aller der Luxusartikel, die in Kiſten ver⸗ 
packt noch in Stockholm lagern. Fort damit alſo, 
auch das Album; was ſoll das hier, Sven? 

„Ich dachte, ich glaubte —“, ſtotterte der alte 
Diener. ; 

„Denke und glaube nur, daß Du ein alter 
Narr biſt“, rief Erik Oeſtra erzürnt; als der Diener 
jedoch mit den Gegenſtänden das Zimmer verlaſſen 
wollte, rief er ihn zurück, griff haſtig nach dem 
Album, blätterte darin und entnahm demſelben, 
nachdem er die erſte Seite heftig zugeſchlagen, ein 


Theil der Zimmerflucht. So haben wir die Arbeits⸗ 
räume, in denen es uns trotz aller vornehmen Aus⸗ 
ſtattung warm und einladend anmuthet, zuerſt 
betreten, dann jene Zimmer und Säle, in denen der 
Künſtler größere Geſellſchaft bei ſich ſieht, die ſeine 
Phantaſie oft anregen, ihn in Stimmung bringen 
mögen, nun ſchreiten wir auf dicken Teppichen durch 
die eigentliche Wohnung, deren Geräumigkeit und 
Gediegenheit, die anheimelnde Traulichkeit nicht ſtört. 
Ein allerletztes Gemach benutzt Lenbach wieder 
als Arbeitsraum. Seine verglaſten Die 
öffnen ſich auf ein Gärtchen, das die fürſtlichen 
Bauherren hier im erſten Stock auf einer auf⸗ 
gemauerten Terraſſe haben anlegen laſſen. Da ſtehen 
hohe Lorbeerbäume, Dickicht von immergrünen Laub⸗ 
maſſen, da duftet der Raſengrund von Veilchen und 
anderen Frühlingsblumen. Man blickt aufwärts 
und hinab den gewundenen Lauf des Stromes, 
hinüber nach den Wieſen der Engelsburg und zu N 
den Randhü eln des Tiberthals. Hier begrüßt uns 
der einzige Hausgenoſſe und Geſpiele des Künſtlers 
mit lauter Stimme, ein prachtvoller Papagei, gold⸗ 
farben, purpurroth, pfaublau, ſo intenſiv gefärbt 
und ſo ſchön gezeichnet, als ob ſein Beſitzer, einer 
der größten Coloriſten unſerer Zeit, bei ſeiner 
Schöpfung mitgeholfen hätte. Lenbach liebt das 
Thier, ſpielt gern mit ihm, macht den 1599 mit 
dem Hausfreunde bekannt, der ſich an die Baum⸗ 
zweige krallt, ſich im Freien aber weniger wohl 


is ins 0 Hier oben befand ſich der Alte, als ſein Herr 
modellirt, mit noch liebevollerer Sorgfalt behandelt in der Nachmittagsſtunde eines ſommerlichen, 
als der Kopf it die Hand Leo's XIII., die auf ſchönen Tages anlangte. Die Sonne überſtrahlte 
dem weißen Prieſterkleide ruht. Wer jemals be⸗ Alles freundlich und hell, hauchte die ſchlanken 
haupten konnte, daß Lenbach nicht gern und nicht Fichtenſtämme roſenfarbig an, drang tief in die 
gut Hände male, der möge dieſe betrachten, die kleinen Neſter der Vögel, die ſich im Epheu am 
allein ein Meiſterſtück find, das den Künſtler berühmt Haufe angebaut, und ließ ihre Lichter noch durch 
machen müßte. Bleich und blutlos wie das alle Zweige ſpielen, als Dr. Erik Oeſtra auf den ſich 
Antlitz, intereſſant modellirt, zart und dahei doch] langſam ſenkenden, bis zum Ufer des Sees hin⸗ 
nicht ohne 993 vollendet dieſe Hand die Cha⸗ ziehenden Gartenwegen daherkam, ein Mann von 
alte x ohen Greiſes. Unter der durch- ſchlankem, kräftigem Wuchs und dunklem Haupt⸗ 
ſichtigen Haut ſchimmern alle Aederchen, alle und Barthagr. Aller Sonnenſchein um ihn her 
Sehnen, die ganze Structur des feinen Knochen⸗ konnte indeſſen ſeine braunen, ernſten Augen nicht 
baues hervor; aus allen dieſen Einzelheiten ſetzt freundlicher machen, mit verſchränkten Armen blieb 
ſich aber ein Kunſtwerk zuſammen, deſſen zwingende er ſchauend eine Zeit lang vor den geöffneten Aus⸗ 
Wirkung ſich ſicher Niemand entziehen kann, das zu | gangsthüren ſeiner Wohnung ſtehen, in offenbarer 
den allerbeſten Bildniſſen zählt, die jemals gemalt Empfänglichkeit für die Schönheit ſeiner Umgebung, 
worden find. Noch tft es nicht völlig vollendet, ohne ſich von erſichtlich düſteren Gedanken befreien 
Se. Heiligkeit wird dazu noch einmal ſitzen. zu können. Die vertiefte Falte zwiſchen den dunklen 

Glücklicherweiſe hatte Ihre Majeſtät Margarethe] Augenbrauen, die feſtgeſchloſſenen, ſtrengen Lippen 
von Savoyen die ſprichwörtliche Pünktlichkeit der unter dem, dichten, ſchwarzen Schnurrbart verriethen 
Könige diesmal etwas außer Acht gelaſſen. Eine | das. Jetzt wendete er ſich ins Haus, einige Stufen 
volle Stunde war vergangen mit Plaudern, Schauen,] führten aufwärts direct ins Wohngemach; dortwarfer 
und Genießen; dieſe Stunde zählt zu den inhalt⸗ ſeinen Hut auf den Tiſch und ließ ſich in einen Seſſel 
reichſten, die ich diesmal in Rom verlebt habe. nieder, auf deſſen Seitenlehne er den Arm 
ſtützte. So verharrte er längere Zeit. Die Sonnen: 
lichter huſchten über den dunklen Scheitel ſeines 
Kopfes fort, reflectirten im Spie elglas und ver⸗ 
breiteten durch die tiefrothen Vorhänge der Fenſter 


fühlen ſoll, als drinnen. x Am Mälarjee. einen magiſchen Schi itte ert ild, mi 3 F Sonnen⸗ 
. 2 N N hen Schimmer. Schritte ertönten und | Bild, mit dem er an's Fenſter trat. Das Sonnen 

8 1 traten in das Gartenzimmer zurück. Dort Roman von H. Palmé⸗Payſen. Oeſtra richtete ſich auf. Seine 55 Gegenſatz zu der] licht fiel auf ein altes, würdiges Frauengeſicht, das 

liebſt e e en e 9115 ; (Fortſetzung. fiefgebräunten Geſichtsfarbe ſehr weiße Stirn verlor | Erik eine Zeit lang ſtill betrachtete. 

jebſten und ungeſtörteſten, dort hat er ſein eigent⸗ Unweit der Villa des Landraths, an der die düſtere Ruhe beim Eintritt des Dieners, doch „Alte Mutter“, murmelte er, „bald wäreſt Du 


liches künſtleriſches Heiligthum. Die Staffelei ſtand 


1 Grenze des tiefliegenden, 5 i i ij i i 
1 Seite de e e dt ehr ens faßt ze fliegenden, waldigen Gartentheils] klang die derb humoriſtiſche Sprechweiſe, mit der 


i i ; auch mit in die Rumpelkammer gekommen“, und 
ſtand eine alte, zerfallene Villa. er den Alten anredete, allzu ironſſch, um auf Natür⸗ 


vor 1 legte er das Bild in feinen Schreibtiſch. 


vollendete Bildniß Papſt Leo XIII. Den vollen Vor Jahr und Tag ſollte hier ein menſchen⸗ lichkeit beruhen zu Ei öff in Schlafzi blick ternd 
f ; . g f zu können. Dann öffnete er ſein Schlafzimmer, blickte muſtern 

an en ſeines gende Vermögens offenbart Ba Sonderling schaut haben, deſſen Eben d 0 „Guten Tag, Alter“, ſagte er mit vertraulicher] darin 9 15 and chen zufrieden zu ſein. Es zeigte 

uns erſt dieſes Gemälde. Man erkennt hier die uns] in Verfall gerathene Beſitzthum eine 10 an Som- Freundlichkeit, „Du Haft mich ja ſehr ſchön hier] alte, nachgedunkelte Mahagonimöbel, eine Tigerdecke 


vor dem Bett, gute Bilder an den Wänden, vor 
den Fenſtern grünwollene Gardinen. Erik ſchlug 
dieſelben zurück und öffnete die Fenſterflügel weit, 
Licht, Luft ſollten überall hereindringen. Dann 
badete er Geſicht und Hände in kaltem Waſſeer, 
ſtrich ſich das volle Haar aus der breiten Stirn, 
ohne den Spiegel über der Waſchtoilette zu 
benutzen, und warf die Haarbürſte nachläſſig bei 
Seite. Da er Schritte über ſich hörte, trat er auf 
den Flur hinaus. 
Falter, rief er, „was macht Er denn da oben?“ 
„Mit Verlaub, Herr Doctor“, tönte es herunter, 
„ich richte mir mein Zimmer. ein.“ 4 
Erik Oeſtra war in wenigen ſchnellen Schritten 
oben. Dort in der kleinen, engen Thurmkammer 
herrſchte eine unerträgliche Hitze. 5 
„So“, ſpottete er, „alſo hier will Er campiren, 
bei etwa dreißig Grad, wie ein Hund, dem man 
einen Winkel auf dem Boden anweiſt! Auf einer 
Strohmatratze — während ſich unten ein luftiges, 
geſundes Zimmer mit gutem Bett befindet. Iſt er 
närriſch geworden?“ 5 
„Verzeihung, Herr Doctor, ich dachte, das 
Zimmer unten ſollte —“ Pr, 
„Sollte für den alten Diener eingerichtet 
werden, deſſen alte Glieder nach Langer Dienſtzeit, 
meine ich, wohl ein weiches Lager verdient hätten. 
Sapperment, man muß dem alten Kerl doch immer, 
auf die Finger gucken, wenn er es gut haben ſoll! 
N CFortſ. folgt.) 


ſonft vertrauten Züge des Meiſters, ſeine Technik 
garnicht wieder, mit dem Gegenſtand wechſelt er 
auch Behandlungsart, Vortragsweiſe und Ton. 
Meint man Lenbach ſonſt an der gie Modelli⸗ 
rung, an dem breiten, vollen Pinſel, an genialer 
Kühnheit au erkennen, jo haben uns ſchon die 
reizenden Frauenköpfe bewieſen, ſo beweiſt es uns 
dieſes Bildniß des Papſtes noch ſchlagender, 
daß der deutſche Velasquez, wie wir ihn am 
treffendſten charakteriſiren möchten, jeder beſtimmten 
Manier, die ſein Schaffen charakteriſiren könnte, 


merfriſchler vermietheten, und als dieſe ausblieben eingerichtet“, er blickte nun erſt genauer um ſich, 

und auch kein Käufer ſich fand, es dem Verfall] „jogar Guirlanden und Kränze an Thüren und 

preisgaben. Nun war es im Laufe der Jahre jo | Bilder gehängt; ich bin wirklich überraſcht.“ 

dicht von Epheu umſponnen, daß es in ſeinem Er nickte dem Alten, über deſſen Geſicht ein 

ſtillen Verſteck einer echten Eremitage glich. Nach Freudenſchein flog, freundlich zu. a 

en dort wo der See als glitzernder Streifen „Aber der Herr Doctor i ſpät eingerückt, iſt 

u Füßen zwiſchen dem Grün der Bäume Bevor | ganz um das Mittageſſen gekommen, was ich auf⸗ 

chimmerte, hatte die gethürmte Front freilich einen | getragen und wieder abgeräumt habe.“ 

Ausblick in die Welt; manchmal ſah man ein weißes „Hoffentlich doch ſelbſt gegeſſen, he?“ 

m De he 1 e 0 EN 10 1 1 Sa Doctor, ich bin 
. ; h 1 kreuzen, oder hörte fernher Ruderſchlag un enſchen⸗ och nicht der Herr Doctor ſelbſt.“ 

gänzlich fern iſt. Etwas vollkommeneres als dieſes ſtimmen, ſonſt keinen anderen Naturlaut als das „Aber Er hat doch ſein Recht bekommen, Er 
Senieftüdl des Papſtes ift wohl noch kaum aus feinem | Naufchen der Fichten, mit denen der ganze janft hat doch geſpeiſt, wie?“ 

en hervorgegangen und das bedeutet viel bei | aufſteigende Hügelrücken beſtanden, der hinter dem „Ja, mit der Dienerſchaft in der Anſtalt.“ 
enbach. ; 5 \ 1 Haufe auf die Chauſſee führte. Die einſtigen „Gut. Mir holt Er künftig mein Eſſen aus 
1 Papa Pecei mag nicht leicht zu malen fein. | Gartenwege hatten Unkraut und Gras verſchwinden der Küche des Directors, nicht mehr, als ein Menſch 
5 e Photographien, alle bekannten Oelbilder laſſen]laſſen, Alles trug den Stempel der Verlaſſenheit braucht, um nicht zu verhungern. Das Hotelleben 
5 feſt und energiſch zuſammengekniffenen dünnen und Urſprünglichkeit, bis die ſtädtiſchen Handwerker wird aufgegeben.“ 

Lippen des bleichen e e das Lächeln, das gekommen und in die wilde Romantik Syſtem ge- „Dur Doctor belieben zu ſpaßen.“ 

ewig um ſeine Mundwinkel ſpielt, faſt als Grimaſſe] bracht. Das war dieſen Frühling geſchehen, nach⸗ „Durchaus nicht. Es iſt ein Abkommen meiner⸗ 

erſcheinen. Ganz anders Lenbach. Da glaubt man] dem der Doctor Erik Oeſtra ſich dieſe einſame ſeits mit der Familie getroffen. Meinen Wein be⸗ 

das belebte Muskelſpiel von huldvoller Freundlich“ | Stätte zum Afyl erkoren, das Haus angekauft hatte. | ſorgen wir ſelbſt. Iſt der Kellerraum dazu her⸗ 

leit bewegt zu ſehen, das Auge mild leuchtend. Es gab, bevor er das von Hellſtröm angetragene gerichtet?“ 

Dieſes Auge it zwar nicht dazu erzogen, iwie | Anerbieten des Landraths thatſächlich angenommen, „Ja, die Sorten liegen abgeſondert und in 

das des großen Kanzlers, allen Dingen und von beiden Seiten mancherlei Schwierigkeiten zu | Neihen neben einander. Hier iſt das Verzeichniß. 

allen Zielen offen und beherzt entgegen zu beſeitigen. Danach aber zögerte der Arzt nicht mit Ein St. Julien iſt aufgezogen.“ 

blicken; klug wie die Schlangen und ohne feiner Ueberſiedelung. Eines Tages erſchien ein „Das haft Du getroffen. Ich bin durſtig. 

Falſch wie die Tauben, dieſes Bibelwort leuchtet alter Diener in der tenobirten Wohnung und leitete | Bringe Flaſche und Glas — bringe zwei Gläser 

aus ihm hervor. Die durchſichtige ſchneeweiße, die Einrichtung der beiden hellen, durch breite rief er dem ſich entfernenden Diener nach, der gleich 

blutloſe Haut, das dünne greiſe Haar geben dem Thüren verbundenen Räume im Erdgeſchoß. Außer I darauf mit dem Geforderten zurückkehrte. 


Fr 
1 
93 


52 9025 


5 Kreiſe Neuſtadt, 


N Swaroſchin, 
N: Der Landes⸗Vorſtand für 


. A“ krämien für erfolgreiche Thätig⸗ 


die Regierung die abſolut erforderlichen Ver⸗ 
ſtärkungen ſenden. Der Miniſter e ſchließlich 
mit, daß Italien dem anglo⸗ägyptiſchen Vertrage 


vom Jahre 1877 wegen Unterdrückung des i ) ärz. Innerhalb de 
[Sklavenhandels beitrete und eine Eon vention a 9d Beannähern hat ſich ein Pferde 
ad hoc abſchließen werde. e Depndirte pon gebilbet, der nor, eigen dachen Abe 
I Rußland. (bei Magdebn 10 v. Pa ge 
Warſchan, 23. März. Die Zucker⸗Groß⸗ angehörenden Zuchth em ſchweren ſchottiſchen A 


angekauft hat. 
Der 


händler⸗Firma J. L. Ehrlich hier hat nach einem 
Telegramm der „Bol. 3.“ ihre Zahlungen ein⸗ 
! et die Paſſiva betragen ca. 400.000 Rubel. 

4 läubiger ſind lediglich a hieſige Firmen und 
zwar Commiſſionshäuſer von Zuckerfabriken. 


8 Aſſen. 5 
Zur Situation in Herat wird dem „Reichsb.“ 
aus Wien geſchrieben: Dem in Herat erſcheinenden 
perſiſchen Blatte „Shems“ zufolge hat kürzlich in 
Kabul ein großer Kriegsrath ſtatt eine 
6 welchem der Emir präſidirte. Derſelbe beſchäftigte 
be ausſchließlich mit der Grenzfrage und es wurde 
beſchloſſen, von den Ruſſen die Räumung ver⸗ 
ſchiedener Punkte zu fordern, welche für 9 


ernannt worden. 


15 Vermiſchte Nachrichten. 
Nittergut Schönhauſen.] U 
ſche Rittergut in Senn en dns 


gekauften Bauerngütern. In 


140000 Thaler an den Kaufmann und 


Schon 1866, als der damalige Graf Bismar 


von der größten Bedeutung find. Namentlich ſoll es | Verhandlungen über den Ankauf des Gut 

. . I . 8 ogen. 
ſich hierbei um den Paß von Zulficar handeln, Graf Bismarck bot 400 000 Thaler die Polten: 
welcher die Route von Merw nach Herat beherrſcht] Gärtner, der Sohn des Stadtraths, forderte 
und der nach Anſicht des Kriegsrathes unter keinen 4 000 Thlr.; bob murbe dannn aus, hem Kaufe 


Uumſtänden in den Händen der iuſſen verbleiben dürfe] Mader weil der Forſtbeſtand nicht genügen follte. 


und event. durch Waffengewalt zurückerobert werden 
müſſe. Was hingegen Pul i Khatun und Penjgeh an⸗ 


Die am 30. d. M. zu 


lange, fo könne man dieſe beiden ° i 

1 ‚10, en Plätze ſo lange | wird, 43 Vorftellungen bezw. Concerte. Das ar, 

| in den Händen der Ruſſen belaſſen, bis die Grenz: | welches der Sänger, für dieſe 43 Abende empfing, De 

frage auf diplomatiſchem Wege reſp. Such die be⸗ läuft ſich auf über 160000 Francs. Während des 
J 


treffende Commiſſion regulirt iſt. Dieſe Beſchlüſſe 
wurden ſofort dem Vicekönig von Indien u 
mittelt. Was die Behauptung betrifft, daß in 
Saraks mehrere Notablen aus Herat eingetroffen 
| ſein ſollen, um den Ruſſen die Annexion des 
1 letzteren anzubieten, ſo wird dieſelbe von dem 
perſiſchen Blatte „Tiblak“ beſtätigt. Dieſe Nach⸗ 
richten laſſen darauf ſchließen, daß dieſe Haltung 
der Afghanen leicht der Anlaß zu kriegeriſchem 
9 ll zwiſchen Rußland und England werden 


ihre Wanderthätigkeit wiederum aufzunehmen. 
Halle, 20. März. 


dem hohen Herrn kurz vor feinen vorjährigen 
tage als Geſchenk zu, das auch wirklich A 


verſtändigen Näheres über die 


Danzig, 25. März. 


N * [Zur Zuckerſtener.] Der Vorſtand des oſt⸗ 
* deutſchen Zweigvereins für Rübenzucker⸗Induſtrie 
zu Kulmſee hat ſich mit einer Petition an den 
ö Reichstag gewendet, in welcher er bittet, die Friſt 
zur Entrichtung der Rübenzuckerſteuer von 6 auf 
9 d zu en 

* Duckverholung.] Nach Mittheilung der kaiſerl 
Werft an das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft wird 
das Schwimmdock der Werft bei günſtiger Witterung 
am Donnerſtag, den 26. März d. J., im Laufe des Vor⸗ 
mittags vom Liegeplatz in das Dockbaſſin verholt werden. 
Event. werden die Duc d Alben an der nördlichen Seite 
des Fahrwaſſers zum Feſtmachen von Troſſen benutzt 
N werden mag 1 
j —s— [Flucht.] Der Arbeiter Otto Jaglinski, 
welcher wegen Diebſtahls eine Gefängnißſtrafe verbüßt, 
wurde geſtern durch den Gefangen⸗Aufſeher der hieſigen 
Strafkammer vorgeführt, da er der Körperverletzung an⸗ 
eklagt iſt. Nach Abhalten des Termins entlief J, und 
dadurch, daß mehrere im Corridor befindliche Männer, 
3 en gute Freunde des J., ſich zwiſchen dieſen 
und den Gefängen⸗Aufſeher drängten, gelang es ihm, zu 

e 1000 Mm 

ph, Dirſchan, 24. März. Unter dem Vorſitz des 
5 Herrn Propinzial⸗Schulrathes Dr. Kruſe fand beute die 
mündliche Prüfung der Abiturienten an unſerem 
Realprogymnaſium ſtatt. Alle vier erhielten das 
8 Ae der Reife. Einer beabsichtigt die⸗Peima eines 

anıttunBuins‘ A peſuchen, die anderen wollen jo: 
is praktiſche Leben übertreten. ö 


zubilden. 
Oldenburg, 21. März. 


gericht zu 3 Jahren 1 Woche Zuchthaus verurtheilt. 


erzählt, daß Hr. Franz Jauner 
Theater gekauft habe. 


Paris, 21. März. 


Radicalen Jules Valles noch nach ſeinem Tode. 


zeß Ballerich 


läßt angeblich großes Vermögen; 
zu, und dieſer iſt — Polizeiagent. 


Ziehung am 21. April d. J. 
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Bekanntmachung. 


In das hieſige Genoſſenſchafts⸗ Begründet 1862. 


Regiſter iſt zufolge Verfügung vom 
17. März cr. am 18. ejd. bei der 


Geſellſchaft 
e ene zu Garnſee“ 
sub Nr. 9, Colonne 4, folgender Ver⸗ 
merk eingetragen: 
An Stelle des aus dem Vorſtande 
. Gutsbeſitzers Ernst 
Orlovius zu Gubin iſt der Guts⸗ 
beſitzer Gustav Bettmann zu 
Garnſeedorf in den Vorſtand ge⸗ 
treten. (4364 
Marienwerder, den 18. März 1885. 
Königliches Amtsgericht J. 


nach 


nach 


Ausflug nach Nizza 250 Mark. 


dune Athen «.Constantinopel 


13. Avril, 33 Tage, 1230 Mark 


, Ober-Itallen! 


Mai, 16. Tage, 450 Mark. 


Bewährte, ſichere Führung. Im Preiſe: Fahrt, Führung, Hotel, 


er keit in Ausübung des Jagdſchutzes Verpflegung, Ab⸗ und Zugänge von den Eiſenbahnen, Ausfl f 
wurden vom Allgemeinen Deutſchen Gepäckbeſorgung und Trinkgelder. 25 Klgr. Freigepä 10 erte! 
Jagdſchutz⸗Verein ſeit dem 2. Sep⸗ gratis in i 0 5 15 W 8 


tember 1884 ferner folgende vertheilt: 
20 % und ein Ehrendiplom dem 
Förſter Frömming in Schwanen⸗ 


Carl 


Stangen’ Reise-Bureau, 


bruch, Kreis Schlochau, „Berlin W.. Leipziger-Strasse 24. 
50 „ dem Hilfsjäger Schnell in Bialla, — — — = 
Kreis Schwetz, Preis: 50 Pfg. vierteljährlich 


40 dem Pripatförſter Jahn in 
4 Taſchau, Kveis Schwetz, 
30 % dem königl. Förſter Oeſtereich 
N in Kalemba, Kreis Pr. Stargard, 
30 M dem Förſter Brüske im Kreiſe 
Neuſtadt, 5 5 
20 A dem Forſtaufſeher Wolter im 


Nr. 1289 
Poſtzeitungsliſte 


Deutſche . 


Bauern⸗Zeitung 


. 1 15 0 des Allgemeinen Peutſchen Pauern- Vereins 
; Herausgeber: Fr. Wiſſer-Windiſchholzhauſen im Auftrage des Vor 
Förſter Neumann in Kielan, N an A berrig Nandes des Augemeiuen 
Kreis Neuſtadt, - 
15 % dem Gensdarm Felgenhaner 
in Schwornigatz, Kreis Konitz, Erfurt 
12 &. dem Gensdarm Popp in Pang⸗ Gartenſtraße 9 
ritz Colonie, Kreis Elbing, 23 = 
30 * dem Gensdarm Ehlert im 
Kreiſe Neuſtadt, 
20 „/ dem, Forſtaufſeher Jurkowski 
in Zahn, Kreis Flatow, 
20 K. dem Forſtaufſeher Schüppenthau 
in Parraſchin, Kreis Neuſtadt, 
20 „. dem Förſter Schroeder in Wielle, 
Kreis Neuſtadt, 

15 „ dem Stadtförſter Barnowski 
Jin Freyſtadt, Kreis Roſenberg, 
Ein Jagdhorn dem Hilfsjäger Hart⸗ 

mann in Alt⸗Dzuki, Kr. Tuchel, 

10 % dem Hilfsjäger Deſtereich in 
Skorzenno, Kreis Pr. Stargard, 

10 dem Hilfsjäger Nathje in 
Mirotken, Kreis Pr. Stargard, 

10 „ dem Forſtſecretär Schulze in 
Wildungen, Kreis Pr. Stargard, 

30 „ dem Privatförſter Wodrich in 

Riege, Kreis Dt. Krone, 

15 A dem Gensdarm Kayſer in Flatow. 
den 20. März 1885. 


60 „ und ein Ehrenhirſchfänger . 


Die „Deutsche Banern-deitung" erſcheint eben PT IST 
abend. Beſtellungen nehmen alle Poflanſtalten und Sandbrief- Expedition: 
träger an für 50 Pf. vierteljädrlich. Landwirtbſchaftl. Anzeigen 
| finden, fo weit der Raum reicht, Aufnahme. Preis für die Ageſpalt. Gotha 


Aedaction: 


— 


ES” Prodenummern jederzeit unentgeltlich! 


Einladung zum Abonnement 


auf die taͤglich in Elbing erſcheinende 


3 Gratisbeilagen: 
„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“, 
„Landwirthſchaſtliche Mittheilungen“ und 
„Humoriſtiſches Wochenblatt“. 


haben bei der großer Verbreitung . 
gerade in den bemittelten Feen Oe ung 
Weſtpreußen. Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 

Freiherr von Paleske. 1 


5 Inſerate 


(4161 


— Der Mittelſchullehrer und Organiſt Euklenski 
burg (Ofpvrſac 3 


Baron v. Hülleſſem iſt zum Geheimen Regierungsrath 


Gärtner⸗ 
„ 0 1 wird dem „Altm. 
Int.⸗Bl.“ von dort berichtet: Bis zum Jahre 1836 war 
daflelbe in Folge von Erbſchaffen dreimal je groß: als 
das eigentliche Stammgut, abgeſehen von den vier hinzu 
dieſem Jahre wurde es für 
0 Stabtrath 
Gärtner verkauft, der es darauf ſelbſt bewirtblheftn, 

eine 


Dotation von 400000 Thalern erhalten hatte, wurden 


nich Der 
jetzige Kaufpreis ſoll, wie gemeldet, ziemlich höher ein.] 
70 3 \ Ende gehende Gaſtſpielreiſe 
Mierzwinski's umfaßt, wie der „Tgl. R.“ mitgetheilt 


Sommers werden der Sänger und fein Impreſario 
ausruhen, um mit Beginn der nächſten Winterſaiſon 


al Eine unerwartete Freude wurde 
por einigen Tagen dem Stubenmaler Otto Zwanzig 
in Könnern zu Theil. Derſelbe fertigte im vorigen 
Jahre ein Porträt des Kaiſers an und ſandte es 
Geburts⸗ 
13, ( irklich Annahme fand. 
Der Kaiſer, welchem das Bild gefiel, ließ ſich von Sach⸗ 
rſtän b Ausführung deſſelben 
mittheilen und der Beſcheid mag wohl ein günſtiger ge⸗ 
weſen ſein, denn der junge Maler erhielt die Aufforderung, 

auf kaiſerliche Koſten die Maler⸗Akademie in Düſſeldorf 
zu beziehen und ſich ſo zu einem tüchtigen Maler aus⸗ 


5 z. Die hieſige Revolverheldin, 
Frl. Torßen, welche, wie wir früher berichteten, dem 
Kaſſirer Hrn. Beyersdorff aus Nache eine Kugel in den 
Kopf ſchoß, wurde nach der „Fr. Ztg.“ vom Schwur⸗ 


Wien, 22. März. In hieſigen Theaterkreiſen wird 
das Berliner Wallner⸗ 


Die London⸗Brighton Eiſenbahn hat auf 
ihrer Hauptſtation das nervenerſchütternde Locomotiv⸗ 
pfeifen abgeſchafft und durch elektriſche Klingeln 
erſetzt, welche Ankunft und Abfahrt der Züge anzeigen. 

Eine tragikomiſche Ironie 
verfolgt den am 14. Februar verſtorbenen Rode 
N ; 5 
kanntlich war derſelbe der Chefredacteur des mit der 
Polizei in grimmer Fehde liegenden und durch den Pro⸗ 
a fo eigentlich bekannt gewordenen Cri du 
peuple . Der dereinſtige Socialdemokrat und Perfaſſer 
der „Refractaires“ und des „Jacques Vingtras“ hinter⸗ 
fä ö N bei dem Fehlen eines 
Teſtamentes fällt daſſelhe ſeinem nächſten Seitenverwandten 


ck 


Carl Stangen uit Gefelfäufisreifen 


7. Avril, 42 Tage, 1200 Mark. 14, Abril, 40 Tage, 1600 Mark, 8 
Ausflug nach Algier 400 Mark. 


Die ſämmtlichen Reiſen kommen beſtimmt zur Ausführung. 5 


a „Altpreußiſche Zeitung“. | 


& Durch die Poſt bezogen 2,40 A., mit Botenlohn 2,90 K. pro Quartal. Eis 


Literariſches. 
In Verlage von Adolf Titze in Leipzig iſt joeben 
ein grißes Bismarckporträt, gezeichnet und lithographirt 
von Fiitzſche, erſchienen. (Preis 2 %) Zwar iſt das 
er des Kanzlers auf dieſem Porträt der Wirk⸗ 
ichkeit in ſofern nicht entſprechend, als dem Fürſten hier 


ein wit jüngeres und friſcheres Ausſehen gegeben ift, : 2 Zu > 

SEIEN Si eu | EG gebe tn d 

ch ‚Xlde ſah der Reichskanzler im Anfange der | Louisville und Naſbville⸗Actien 31%, Union Paci. 

ebzige Jahre aus. Der Verbreitung des Porträts | Sehen 43½, Chicago Milw. u. St Banl-Acien 70%, 

ain Ger, hieß den denen ang der ee Reden u. Bhilabelbhia⸗Aetien 15%, Wabaſh Preferzet- 
8 e 3 * 3 5 

großen Verdienſte auf dem Gebiete der äußern nnd Actien 11%, Illinois Centralbahn⸗Actien 125, Erie 


innern Politik ſogar lieber fein, als ein ſolches von jetzt. 


Second⸗Bonds 55%, Gentral = Pacific⸗Bonds 112%. 


nachden feine große Wandlung von 78 die ungetheilte y 
ia feiner Wirkſamfeit zur Unmöglichkeit ge⸗ a 1 75 5 
2 Geſegelt: Wodan, Jahnke, London; Courier, 
rohl, Neweaſtle; Holz. — Wilhelm, Segebarth, Svend⸗ 


org, Kleie. 


Standesamt. 


. — Hrenzaufſeher Wilhelm Rompf, T. — Töpfergel. | mit der Schoonerbark „Mary 
Heinrick Roeſe, S. — Ar ohann Zimnoch. T. — | funken. Capitän und Mannſchaft 

taurer Alexander Schulz, — Kgl. Polizei⸗Com⸗ heute Abend hier gelandet. 
ae Horſt 5 TS 5 S e 1950 Newyork, 23. März. 

bo, T. — Arb. Auguſt Renk, S. — miedegeſ. i 5 19. 
Suftap Bit d e a Guſtav Harder, 5 „Wieland“, welcher am 
Hotelbe eoba ulze, T. — Maurergeſ. Johann k „Cor is“ 
Treder, T. — Maurergeſ. Chriſtian Brand, T. der Bar, „Gounmalli 
urgebote: Seefahrer John William Zegke und | Hat ein 5 Juadratfuß 


Warſchau, 
Hotel 


a. Stettin, 
berg, Kaufleute. 


ſohn hier und Dore Lindemann in Berent. — Vureau⸗ ien an D 
Aſſiſtent b. d. Provinzial⸗Stenerdirectian Carl Alters⸗ 
Stäbe in Konitz. 


Inſeratentbeil: A. 


Heirathen: 
Marie Eliſabeth Knop. 
Wendel in Glaubitten 


Heiſerkeit, 


Wolle. 75 
London, 23. März. Für die am 17. laufenden 
Monats begonnene 


zweite Serie diesjähriger Auctionen 
von Colonial⸗Wollen find 235 000 Ballen angemeldet 
worden. Die Auctionen find ſowohl vom In⸗ als Aus⸗ 
lande gut beſucht und Gebote ziemlich animirt. Die 
Preiſe im Ganzen genommen unterſcheiden ſich von den 
am Schluß der vorigen Serie gezahlten nur unbedeutend, 
aber im Allgemeinen kann man jagen, daß, während 
Kreuzzuchten ſtark begehrt und einen vollen % d. theurer 
ſind, die meiſten Merinowollen etwas zu Gunſten der 


bisher nur 


ſeine Reden lieſt. 


„Wieland“ iſt oberhalb der Waſſerlinie beſchädigt. 


Nichts in Sicht. 
Schiffs⸗Nachrichten. 


Cardiff, 20. März. Der Schooner „Hirondelle“, 
von Cardiff mit Kohlen nach Dakar, i 


ſt nach Colliſion 
Ann“ aus Newport ge⸗ 
wurden gerettet und 


Der W bn Poſtdampfer 


d. M. von hier 1 


war, iſt heute in Folge eines Zuſammenſtoßes mit 


Der 
Er 
roßes Loch im Vorderbug ober⸗ 


hierher zurückgekehrt. 


halb der Waſſerlinie er halten. 


Fremde. 


Hutel du Nord. Feldt a. Thorn, Landwirth Hon⸗ 
camp a. Cösfeld, Fabrikant. 
Rogall a. Berlin, 
Preußiſcher Hof. 
Huptmann a. Königsberg, 
Thiele a. 


Lung a. Bordeaux, Perl a. 


Kaufleute. 3 

Hertzberg a. Reichwalde, 
Kühn a. Breslau, Schopow 
Berlin, Mierau a. Alt⸗Münſter⸗ 
Waldowski a. Bromberg, Rentier. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die w Nachrichten: i. 
Den aan 
ten und den en redactionellen 
Ei 85 Kafemann, ſämmtlich in Danzia 
PP 7 


Bei Huſt 


Verſchleimung ꝛe., 


V. Dr. B. Herrmann - filr den lokolen 
die Me und Schifffahrts⸗Nach⸗ 


Inhalt: A. Klein — für der 


en, 


überhaupt bei allen 


Carolin: Boddin, daſelbſt. — Schiffer Franz Ernſt Neu⸗ n Affectionen der Athmungs⸗Organe, 
bauer ud Ulrike Marie Dorothea Lehrbaß, a Fals ban Praflleſven haben ſich die Malzertract⸗ 

Todesfälle: Fleiſchergeſelle Friedrich Wilhelm | Caramellen, à Beute 30 und 50 11 und Malzertract 
Bartih, 27. J — S. d, Arb., Anguſt Roſe, 12 J. — | Schutzmarke, Huſte⸗Nicht. ) don L.. H. Pietsch & Co. 
Grenadier Johann Siebert, 22 J. nde Arbeiters | in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt. lader 
Carl Dirks 2 J. — ©. d. Fleiſchers Albert Orlawsli.] bewährt! — Ju haben, in ber „Apotheke zur Altſtadt'. 
N Brettſchneidermeiſter Friedrich Ferdinand de in der „Apotheke zum Elephanten und 
Kurowski, 54 J. = i Albert Neumann, Gebr. Pätzold, in Prauſt bei 


Apotheker B. Iltz. 


Colkition 2 
Der erſte Band (geb. 
zum Theil 
von 184752, woraus der beſte 
lichkeit des Unternehmens zu 
Bismarck nicht beſſer feiern können, 


bringt ſoeben eine vollſtändige 
Sammlung der Reden Bismarcks. 
1 % umfaßt nach werthpollen, 
benutzten Quellen nur die Zeit 
Schluß auf die Gründ⸗ 
ziehen iſt. Man wird 


zu ; 
als indem man 


Käufer neigen. Gute auſtraliſche Schweißwollen für 


Seit 1870: 21 Oontralgesch. u. über 600 Fil.in Dentschl.! 


Kamm behaupten ihre Stellung und löſen früheren 
Werth; aber alle ſcoured Sorten find 1, d. billiger, und 
die Mehrzahl von mittleren, geringen und fehlerhaften 


\OSWALD 


d geringen, 
iel kle rtet war. In 


5 


ara. 

Vier⸗ und zweiſpännige 
Equipagen, 34 edle Reit⸗ 
u. Wagenpferde, 500 ſonſtige 
werthvolle Gewinne. 


a Haupigew inne : 


}  (Hanptzeschäft: 
BERLIN. Wallstrasse 25) 


Schweiß wollen laſſen fih in den meiſten Fällen leichter chemisch 
erſtehen. Auch Kap zeigen im Allgemeinen einen Ab⸗ untersuchte, reine, 
| ichlag von % d. auf Jannarpreiſe, der ſich vorzugsweiſe El 
dei ſchw 10 zu erkennen giebt. A 
x als \ 


NIER'S 


Lit. zn. 


ie d lacate kenntlichen 
a 5 enllen (3924 


Einladung zum Abonnement 
auf die ſeit 60 Jahren beftehende, täglich erſcheinende 


7 * 4 er 6 
„Zeitung für Sinterpommern 

(Stolper Wochenblatt). Die „Zeitung für Hinterpommern“, das am meiſten 
verbreitete, umfangreichſte Provinzialblatt Pommerns, erſcheint in einer Auflage 
von über 5000 Exemplaren, bringt in zeitgemäßen Leitartikeln, einer täglichen 
politiſchen Rundſchan, regelmäßigen und vollſtändigen Berichten über die Land⸗ 
tage» und Reichstagsverhandlungen, überſichtlicher Zuſammenſtellung der Tages⸗ 
neuigkeiten, täglichen Börſen⸗ und politiſchen Depeſchen ꝛc., ſtets das Neueſte und 
Wiſſenswertheſte. Eine beſondere Berückſichtigung läßt ſie den lokalen und 
provinziellen Angelegenheiten zu Theil werden und bietet durch Aufnahme ge⸗ 
meinnütziger Artikel ans dem Gebiete der Volks wirthſchaft, Geſetzgebnug, Induſtrie 
und Landwirthſchaft, ſowie durch ein recht reichhaltiges Feuilleton eine gehaltvolle 
und angenehme Lektüre. Ju dem „Brieſkaſten“ wird über alle Fragen des 
praktiſchen Lebeng Abonnenten unentgeltlich Auskunſt ertheilt. 5 

Bei bevorſtehendem Quartalswechſel halten wir deshalb unſere Zeitung 
als größtes, nützlichſtes und billigſtes Organ zum Abonnement beſtens em⸗ 
pfohlen. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Kaiſerlichen 
Boftanitalten BEE” Nur 2 Mark, mit „Illuſtrirtem Sonntagsblatt“ 
2 Mark 40 Pfennige: WE A 

Eine beſondere Aufmerlſamkeit widmet die „Zeitung für Hinter: 
pommern“ dem Feuilleton Sie publizirt demgemäß die beſten Sachen unſe er 
auf dieſem Gebiete beliebteſten Autoren. 1 

Dem injerivenden Publikum 155 

halten wir die „Zeitung für Hinterpommern“ als wirkſamſtes Publikations organ 


hiermit angelegentlichſt empfohlen 

Dieſelbe wird nachweislich in über 600 Ortſchaften geleſen, von denen 
ca. 490 in den Kreiſen Stolp, Schlawe, Rummelsburg, Lauenburg und Bütow 
liegen, der Reſt ungefähr zur Hälſte auf den übrigen Theil Pommerns, zur 
Hälfte auf außerhalb kommt. 5 

ei der hohen Abonneutenzahl der „Zeitung für Hinterpommern“, 

welche noch von keiner andern in Stolp erſcheinenden Zeitung auch nur zum 
vierten Theile erreicht wurde, iſt Inseraten eine bedeutende Wirkſamkeit 
geſichert, zu welcher der überaus billige Inſertionspreis von 15 Pfennig 
für die ſechsgeſpaltene Zeile in durchaus keinem Verhältniß ſteht. Aufträge, 
an die Expedition der „Zeitung für Hinterpommern“ oder an unſere Firma 
geri ieh Baden prompteſte Erledigung. Bei größeren Aufträgen bewilligen 
wir Rabatt. 


W. Delmanzo’sche Buchdruckerei, 


Stolp in Pommern. 


Auction. 


Wegen wirthſchaftlicher Veränderungen ſollen am 


. März er., Vormittags I1 Uhr, 


45 Pferde meiſtbietend verkauft werden. Es ſind dies: 
I. 19. dreijährige, II. 20 zweijährige, III. 5 einjährige Pferde, 
£ IV. 1 vierjähriges Pferd. 
Etwaige Angenfehler und Krippenſetzer werden genannt. 
wird keine Garantie geleitet. 5 
Die Uebernahme erfolgt nach ertheiltem Zuſchlag, 
Abmachung — ſpäteſtens binnen 24 Stunden; jedoch 
Zuſchlag Riſico und Futterkoſten auf den Käufer über. . 
Die Pferde können am 24. und 25. Mürz, Vormittags 11 Uhr in 
Rinan beſehen werden. 11954 
Wagen nach Riuau am Auctionstage, Morgens 8 Uhr, in Königs⸗ 
berg i. Pr., Mittel-Anger, Hotel Schwan. 
Rinan per Neuendorf via Königsberg in Pr., im Februar 1885. 
Die Guts⸗Verwaltung. 


ianinos billig, baar oder | üllgardinen werden gedichtet und 
Fabrik Weidenslaufer, Berlin, T applecirt Neugarten 34, 1 Tr. 


im Uebrigen 


oder — bei beſonderer 
gehen mit ertheiltem 


Lungenleidende 


finden ſichere Hilfe durch 
brauch meiner Lebens⸗Eſſenz. 
und Auswurf hörten ſchon nach 
wenigen Tagen auf. Viele, ſelbſt in 
verzweifelten Fällen fanden völlige 
Geneſung, ſtets brachte ſie ſofortige 
Linderung. Kgtarrhe, Huſten, Heiſer⸗ 
keit hebt fie ſofort und leiſte 1 bei 
ſtrenger Befolgung der Vorſchrift für 
den Erfolg. Garantie. Pro Flaſche 
mit Vorſchrift zu 5 K. verſende franco 
gegen Nachnahme oder nach Einſen⸗ 
dung des Betrages. Unbemittelten 
gegen Beſcheinigung der Ortsbehörde 
oder des Ortsgeiſtlichen gratis. 

Apotheker Dunckel, Kötſchenbroda. 

Canadiſche 

u 6 li 0 G 
Proliſic⸗Gerſte 
das ausgezeichnetſte, was bisher an 
Gerſte gezüchtet wurde; ſie iſt ſehr 
robuſt, gegen naſſes und kaltes Wetter 
nicht empfindlich und gedeiht auf jedem 
Gerſtenboden. Ihre hervorragenden 
Eigenſchaften qualificiren fie zur Brau⸗ 
gerſte I. Ranges. Sie bringt einen 
um ½ größeren Ertrag wie jede 
andere Gerſtenſorte, während zur 
Ausſaat ½ weniger verwandt werden 
muß. Originalſack a 100 Kilo 80 , 
1 Kilo 1 4 80 5 incl. Sack franco 
nach allen Bahn⸗ reſp. Poſtſtationen 
gegen Nachnahme oder Ma Einſen⸗ 
dung des Betrages. Illuſtr. Katalog 
gratis und franco. (8736 
Berger & Co., Saamenhandlung, 
Kötzſchenbruda⸗Dresden. 


Kein 


erimuppart Gi Augenblicke Meets: 
graph ete.) iſt der 


= = 
Universal-Copir-Apparat 
(D. R.-P. No. 26172), 
welcher, unabhängig von Klten. Hitze, 
ganz aus Eisen gebaut, NUT auf Metall- 
B tauſende, unvergämgläiche, 
ortoermässigun ene Co» 
pien von Schriften, Roten, Ken jowie 
von Buchdruck, Gliches, Holajenitten sc. 
liefert und gleichzeitig das ganze Jahr als 
gewöhnliche Copirpresse dient. So pecte c. 
gratis und frei. 5 


Otto Steuer, Dresden, Kaulbachſtr. 


Circa 6000 Stück 
einſömmrige Karpfen 


10 bis 13 Cm. lang, find pro hundert 
Stück für 10 K. abzugeben. 5 
Meldungen bis zum 15. April cr. 
einzuſenden. 4347 
Gutsvorſtand Finckenstein. 


Die Berlobung unferer Tochter Anna 
mit dem Kaufmann Herrn Carl 
Kreyssig - Danzig beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. N ? 
Roggenhauſen, im März 1885. 


W. Wegner nod Frau br = = : 8 

Gerne von Lehrlings⸗ Arbeiten | 8:5; 

Meine Verlobung mit 1 5 in den Räumen des Franziskaner⸗Kloſters 8 für die = 85 8 

a und am 26., 27. und 28. März er. im 8 828 
deiner Frau, geb. Mayer, erlaube von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. = S 


ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, im März 1885. (4407 
©. F. Kreyssig. 


© 
E 
= 

D 


Eintrittsgeld 25 0 
Prämiirungsaet: Sonntag, den 29. März er., 


155 3 Zee Mittags 12 Uhr. A 5 I. Rudnerweide⸗Dirſchau 28000 — 
„Die Beerdigung dee, Der Vorſtand des Junungs⸗Vereins. i Durſchau⸗Eſchenkeng 21600 — 
benen Rentier Friedrich se „ 1 
2 ai Kampen findet 9 1 5 H. Schütz. H. Her Ogg (4271 III. Eſchenkrug⸗Neufähr 14000 500 
den 27. März, Nachm. 4 Uhr, 5 


auf dem neuen Kirchhofe zu Bi 
St. Johann von der Leichen: RR 
balle daſelbſt aus ſtatt. (4406 


Konkursverfahren. 

Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Joſeph Hillebrand in Firma 
3. Hillebrand — landwirthſchaftliches 
Maſchinengeſchäft — zu Dirſchau wird, 
da der Gemeinſchuldner feine Zahlungs⸗ 
unfähigkeit dargethan hat, heute am 
19. März 1885, Mittags 12 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. ; 

Verwalter: Rechtsanwalt Reimann 
zu Dirſchau. 

Friſt zur Anmeldung der Konkurs⸗ 
forderungen bis zum 10 April 1885. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 10. April 1885. 5 

Wahltermin und erſte Gläubiger⸗ 


[2 
0 

Maler⸗ und Lackirer⸗Innung. 

Die im diesjährigen Winterſemeſter in unſerer Lehrlings⸗Zeichnenſchile 
gefertigten Arbeiten werden heute von Vormittags 11 bis Abends 7 Uhr im 
Saale des Gewerbehauſes im Verein mit den Arbeiten der Gewerbes ꝛc. 
Vereinsſchulen zur Anſicht des ſich dafür intereſſirenden Publikums unait⸗ 
geltlich ausgeſtellt. 5 EEE 

Eltern und Vormünder unferer Lehrlinge, ſowie die Lehrherren werden 
insbeſondere auf dieſe Ausſtellung aufmerkſam gemacht. f 
Der Vorſtand der Maler⸗ und Lackirer⸗Innung. 

Th. Wilda, Obermeiſter. (4359 


Unter Solidarhaft der 
ſämmtlichen Mitglieder unſerer 
Genoſſenſchaft 


nehmen wir Baareinlagen (Depoſitengelder) in Beträgen von 50 A. an zur 


Mittags 


w 5 h 
eee Offerten, verſehen 


finden wird. 


Der 


Zur Anlage von 
Jute⸗, Kies⸗ und 
Holzeementdächern, 


Diwie 


j 

verſammlung den 11. April 1885, | Verzinſ Di i : 75 

. 8 zinſung entgegen. Dieſe verzinſen wir: 
Wonne 10 Uhr. 95 Ayril 1885 a. rückzahlbar ohne vorherige Kündigung mit 2½% 1 j appdächern 
Prüfungstermin den 25. April 1885, B d nach voraufgegangener S-tägiger Kündigung 3 % | 2 nach eigenem bewährten Syſtem, halte 
Vormittags 9 Uhr. 5 „(4164 0. do. do. do. 14 do. do. 3½ 3 mich beſtens empfohlen. Speciglität: 

Dirſchau, den 19. März 1885, dd do. do. 2⸗monatlich. do. a % „ Dichtlegen alter ſchadhafter Papp⸗ 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 8 550 do. do. „ e Sy 4½ % 2 aächer durch Kieslagen. 

6= = 


Amtsgerichts 
Borchert. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Julius Bernhard Janzen, in 
Firma „Bernh. Janzen“ in Elbing, 
it heute, Mittags 12, Uhr, das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. N 

Verwalter iſt der Kaufmann Albert 
Reimer hier. ; u 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 1. Mai 1885. 5 

Anmeldefriſt bis zum 8. Mai 1885. 


Die Arbeiten werden unter meiner 
perfönlichen Leitung ausgeführt und 
erbitte ich Meldungen rechtzeitig 
Laſtadie 22, parterre. (4409 


Ferd. Freundstück, 


Elbing. 


5 do do. do. 2 


Eandwirthftpaftlicer Darlehukoflens-Berein, 


Eingetragene Genoſſenſchaft zu Zoppot. 


} Comtoir 8 a (8891 
Danzig, Brodbänkengasse No. 13. 


Große Gewinne 


— 


En gros. 
geb un 


5 2 2 2 
een 8 . ohne Riſico Au erzielen. Sen 11 ＋ = 
1 5 155 8 Abrik v. Temesväry 
e 40 Fr. 600 000, 300 000, 60 000 bare, Rudapest, Ungarn, 
Allgemeiner Prüfungstermin den bis abwärts Fr. 400 find zu gewinnen durch den Ankauf eines Sonnengaſſe Nr. 32, im eigenen 


15. Mai 1885, Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt. 
Elbing, den 23. März 1885. 
Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Albrecht 
Kropidlowski aus Gollubien be⸗ 
iehungsweiſe Skorzewo, zur Zeit ohne 
eſten Wohnſitz, geboren den 22. April 


Hauſe, empfiehlt für Damen: Hohe 
Zugſtiefletten aus Laſting oder Leder 
mit genagelten Sohlen, dauerhaft und 
elegant, H. 5,40; für Herren: Wichs⸗ 
leder⸗Zugſtiefletten mit zfach genagelten 
und geſchraubten Doppelſohlen M. 7. 
— Dieſelben aus Ruſſiſch Lackleder 
A. 8,40; hohe 50-60 Etm. lange 
Schaftenknieſtiefel aus waſſerdichtem 
Juchtenleder mit 3fach genagelten und 
geſchraubten Doppelſohlen R. 15. — 
Beſtellungen werden gegen Geld⸗ 
leinſendung oder Nachnahme prompt 
4 | effectuixt. nenne umge⸗ 
tau sführ uſtrirte Pre 


türkiſchen Staats⸗Eiſenbahnlooſes. 
Dieſe Looſe werden 6 mal im Jahre gezogen. 


Nächſte Ziehung am 1. April. 


Ich verkaufe dieſe Looſe zu MK. 48 das Stück gegen vorherige 
Einſendung oder Nachnahme des Betrages und habe, um Jedermann 
den Ankauf zu erleichtern, die Einrichtung getroffen, dieſe Looſe auch 
auf monatliche Abzahlung abzugeben. Schon durch die erſte f 


Anzahlung von Mk. 6 


erwirbt man das Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Jedes Loos muß 
laut Plan mit mindeſtens Fres 400 gezogen werden, wodurch gegen 
den Ankaufspreis ſchon ein großer Vortheil erreicht wird. Dieſe! e 
ſind mit dem N Stempel verſehen, ae deren Verkauf 
erlaubt. Die EL nkfurt a. M. 


in Fre 


A. Baer, Bank 
Frankfurt a. M. 


(bb 


36. Geſellſchaftsreif 
nach CN zZ. Italien 
in. Riwiera 


ab Berlin am 6. April, 48 Tage, K 1450; ohne Riviera, 42 Tage, 1200 M 
(Alles in Allem.) — Pfingſtreiſe, 16 Tage, 22. Mai, nach den ſchönſten W 
Punkten der Schweiz und Ober⸗Itoliens l. 450. 3637 
Programm gratis in Carl Rieſel's Reiſe⸗Contor, Berlin, 
Central Hotel. 


rd a elbe 
haften und in das Gerichts⸗Gefängniß 
zu Berent abzuliefern. (2203 
Berent, den 20. Februar 1885. 
Rönial. Amts⸗ Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft unter Kaufleuten iſt heute 
sub Nr. 418 eingetragen, daß der 
Kaufmann Eduard Hermann 
Wermbter in Danzig für die Ehe 
mit Maria Martha Krippen- 
dorf durch Vertrag v. 27. Juni 1879 
die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen hat, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während 
der Dauer derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke und Glücksfälle oder ſonſt 
erwerben ſollte, die Natur des Vor⸗ 
behalteneu haben ſoll. (4338 
„Danzig, den 20. März 1885. 
Künigliches Amtsgericht X. 


D = 
Verstellbare 
sommenrjalousien 
x neuester Construction 

# zum Schutze gegen die Sonne ete. 
Verleimte Rolljalousien 
A zum festen Verschluss von Laden- 
# thüren, Schaufenstern ete. = 
Billige Preise. — Langjährige 
Garantie. — Preislisten gratis 
und franco. (3 


Jul. Bonnet & (0. 


7 22 
2 Pat Ä Prämiirt 3.0 f N 
Anzeige!!! Hafen „6oehlers a | 
N 2 2 — 3 Ä 5 — 
eden n Kussboden-Wichse 8s c Caffee. = 
ealprogymnaſium eber's Schule 7 3 2 0 f ü lantetion M. 11.40 
eaten das nene Schuftohr für Parquet- und weichen Fussboden in 1 e 0.9 
Montag, den 13. April. gelb, gelbbrauner, brauner u. Naturfarbe, | See egen 00 
Die Aufnahme neuer auswärtiger | wird von allen Seiten als der billigste, haltbarste practischste u. eleganteste] inel. 20 endet in Probe⸗ 
Fussboden-Anstrich bezeichnet. 5 SET vojrcolis a Mila FD. gegen Nachnahme. 


Schüler erfolgt in den Ferien vom 
9 en find 1 

enſionen ſind in ausreichender 
Auswahl vorhanden und werden von 
dem Unterzeichneten gern nachgewieſen. 
Die Anſtalt hat das Recht den 
Schülern nach erfolgreichem einjährigen 
Beſuche der Secunda das Zeugniß 
über die wiſſenſchaftliche Befähigung 
für den einjährig⸗freiwilligen Militär⸗ 
dienſt zu gewähren. 4400 

Rieſenburg, den 21. März 1885. 


Wiihelm Otte Meyer, 
Hoflieferant. — Bremen. 
— Balenmeiie erheblich billiger. 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
Gager e zu billigſten Tagespreiſen ab 
Lager ſowie franco Haus (6853 


Albert Wolf, 


Vortheile: 1. Vollständig streichfertig, 2. Anwendbar durch Jeder- 
mann, 3. In 1 Stunde trocknend, 4. Das mühevolle Bürsten überflüssig, da 
ein prachtyoller Glanz schon durch einmaliges leichtes Abreiben mittelst 
eines Wolllappens oder Bürste zum Vorschein kommt, 5. Das Holz nährend 
6. Auf Parquets und gestrichene Zimmer empfiehlt sich naturfarbige, auf 
ungestrichene und abgenutzte gestrichene Zimmer farbige Wichse und wird 
gebeten bei Bestellung die Farbe zu bestimmen. 

Preis per Kilo-Dose Mk. 2, 50 ab Meerane. Droguisten 
Bohnern und Parquet- Fabriken ete, Rabatt. Versendt an Consumenten 
prompt gegen Nachnahme. Depositeure gesucht. 
sende bereitwilligst. 


Gebrauchsanweisungen 


Müller, Rector. 
e wir. |ntesaie1415 au win 15 
lin S ; = 5 ellinggasse vorm. „ Zimmerm + 
en Patentwachsfabriken. Na on 


Mein großes Lager von Ankern, 
Ankerketten, Schiffs⸗ und 
Krahnketten 
offerirt zu billigſten Preiſen 

Schutenſteg, Danzig. (4404 
ern Gyps zu Gypsdecken 


Die geleseuste Zeitung in 
Berlin ist ‚die freisinnige 


Berliner Zeitung 
mit drei Unterh ıltungsbeilagen. 8 
Deutsches Heim. 
Gerichtslaube. Aus 


u haben in allen besseren Droguen- Handlungen. 

Generalvertreter für Hamburg, Lübeck, Schleswig-Holstein, Mecklen- 
burg-Sehwerin und Mecklenburg- Streiitz, Pommern und Posen: Herr 
W. Werner, Hamburg, Kurcheuhauerstrasse 1, 5 


f ee eee 
2 8 0 e Fe en im unde ohne 
Elaſtiſche 8 augge hiſſe, Dealer eu de Ausſehen und 


t F. F. 


0 rkeit beim Kauen, ferti zu 
alter und neuer Zeit. 5 beſter Schröder, Danzig, Yangaalfess ingang und Stuck offerirt in Centnern 
Für alle 4 Blätter 6 Zahnersatz. Beutlergaſſe. Preis pro Zahn 3 K., für und Fäſſern (2138 


R. Krüger, 
Altſt. Graben 710. 


Rehleder Handſchuhe 


werden hüchft ſanber gewaſchen und 
gefärbt, 


Glace⸗Handſchuhe 


werden geruchfrei und gut gewaſchen, 
Jesgleichen auch 


Militär Handſchuhe 


4 Paar 10 2. 
Um gefl. Aufträge bittet ergebenft 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaffe Nr. 19. 


Auswärtige einzelne Zähne ohne Platten 
3324) in 30 Min., ganze Gebiſſe an m 


Beſonders billig und gut! 


Einen größeren Poſten 


Glacee - Handschuhe, 


EP. Quartal Mark 450 bei 
5 jedem Postamt. 135 
Expedition S W., Kochstrasse 23. 
5 2 


Marienburger und Königs- 
berger Loose à 3 Mk. bei (4399 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Eine gute, bis in die Neuzeitfortgeführte 


Leihbibliothek 


iſt Familien⸗Verhältniſſe wegen billig 
zu verkaufen. Adreſſen unter R. I. 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


2, 


| . m Nint. Mille Nille. Kg. ebm ehm ebm 
U 


Danzig, den 17. März 1885. 


Baurath 
(gez.) Degner. 


VBVelanntmachung. 


ze Lieferung folgender Materialien zu den diesjährigen Weichſel⸗ 
ramlin denen im Waſſerbaubezirke Dirſchau 


Buhnen⸗ 2 Geglüh⸗ 23 8 
pfähle & le. Eisen 8 2 le 

draht 8 | & 
1,25 1,00 8 S 2 
m in g Nr. Nr. 8% 8 
lang lang 3 12. | 20. e 


800 2500 


210 90 | 12 14250/1600 320 
Er 20 | 3 3000 900 200 3250 270 
112 20 | 4 12001000 — 1500 — 


ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden und ſteht hierzu Termin an 


am Sonnabend, den 4. April d. J., 


12% Uhr, 


im Gaſthauſe des Herrn Brandt hierſelbſt, Mattenbuden Nr. 14. 
Die Bedingungen können im Bureau des Unterzeichneten eingeſehen 


mit entſprechender Aufſchrift, ſind bis 


zur vorgenannten Terminsſtunde an den Unterzeichneten abzugeben, zu welcher 
Zeit in Gegenwart der erſchienenen Submittenten die Eröffnung ſtatt⸗ 


(4308 


9% Pfund 


I. Bien ee Dates von ſchöͤnem 
kräftigen Geſchmacke verſendet franes 
und verzollt 5 
für 8 Mark 
gegen Nachnahme 
Johs. Sur mann 
Bremen, 
Ausführliche Wreiglifte meines großen 
Caffeelagers 5 Verlangen gratis 
un 


Ecken Bullenklee | 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense 


perenne, auch S 9 u t I ee 


enannt), deſſen Anbau wegen feiner 
ervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz, beſonders zu empfehlen iſt, 
offeriren billigſt (8514 
Karkutsch & Co., Stettin. 
Original⸗ 
Triumph⸗ und 
Canada ⸗Hafer, 


gold Melonen Gerſte 


50 Kg. 90 ., 25 Kg. 28 Al., 10 Kg. 
20 el., auf Mittelboden bis 60 Ctr. 
Ertrag pro Morgen. (4362 


M. Werner, 
in Poſen, g 
Saat⸗ und Kartoffel - Export. 


Anderssen, Aurora, 


franco. 


allen anderen 


reichſten 


in zuverläſſigſter Qualität von 1,75 
bis 4.50 A. per 50 Kg. empfiehlt 


ferner, 
in Poſen, (4362 
Saat⸗ und Kartoffel = Export. 


Ca. 200 Er. ſehr 
ſchöne große blaue 
Tiſchfartoffeln 


verkäuflich bei 


R. Johst, 


Stuhm, Bahnſtation Stuhm. 


Preuss. Lotterie 
1 Klaſſe 8. u. 9. April. Loostheile: 
Ya 7 ., 16 3½% . ½ 1 fl. 75 3 
verſendet H. Goldberg, Lytterie⸗ 
Comtoir. Berlin, Neue Friedrich⸗ 
ſtraße Nr. 71. ([.3329 


(4264 


Contmark 


Nahrungsſtelle! 
Mein in Elbing Mitte der Fiſcher⸗ 
ſtraße, alſo im verkehrsreichſten Theile 
der Stadt gelegenes 4 ſtöckiges ge⸗ 
räumiges Geſchäftshaus, worin ich 
34 Jahre hindurch ein Geſchäft mit 
Papier, Schreib⸗, Zeichen⸗ und Schul⸗ 
materialien, Schulbuchhandlung, ſo⸗ 
wie Buchbinderei, Comtoirbücherfahri⸗ 
kation, Galanterie⸗, Luxus⸗ und Spiel⸗ 
waaxenhandlung mit beſtem Erfolg 
betrieben habe, in dem auch ſeit 
Oktober 1880 meine Herren Geſchäfts⸗ 
nachfolger ſich lebhaften Geſchäfts⸗ 
umſatzes zu erfreuen haben, biete ich, 
da daſſelbe zum 1. Oktober d. J. von 
dem jetzigen Geſchäftsinhaber geräumt 
wird, in erſter Linie unter ſoliden 
Bedingungen zum Kauf aus. Es be⸗ 
55 et ſich darin ein Laden 24— 20 
uß Größe mit daran anſtoßender 


benutzt werden kann. Ebenſo eignet 
Lage 


In Oſterode Oftpr. ift der am 
Drewenz⸗See gelegenen 


[2 m ® 
Actienſpeicher, 
Lagerraum f. 60000 Scheffel Getreide, 
zu berkaufen. Reflectanten werden 
gebeten, ihre Gebote bis zum 
15. April cr. Herrn Rose, Char⸗ 
lottenhof bei Liebemühl Oſtpreußen 
einzureichen. (4143 


hiesiges Agentur- und Commissions. 


ſorten 


Fetivieh: 


3 Ochſen, Hammel 
und Lämmer 


verkäuflich in Saskozin bei Prauſt. 


BD 
Mein hier in der Hauptgeſchä 
ſtraße belegene ſts⸗ 


neues Haus 


mit Laden » Einrichtung zu jedem 
Geſchäfte paſſend und mit großartigen 
Kellerräumen bin ich Willens, da i 

mein Geſchäft aufgebe und meine 
Renten in einer großen Stadt ver⸗ 
zehren will, unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. (4265 


Jullus Schleimer 


in Mewe. 


Ein schönes Parterre- 
Restaurant 


mit fefter Kundſchaft in Berlin, Fried⸗ 
richsſtadt, für 3200 A. ſofort zu 
verkaufen. Adreſſen A Feetz, Breite⸗ 


ſtraße 8, Berlin. (4298 


Inhaber 4% 7 conſol. Staatsanl., 
welchen ftatt des Umtauſches in 
4% die Annahme einer erſtſtelligen 
guten Hypothek von 8000 Thlr. a 4½ % 
genehm wäre, werden um ihre Adreſſe 
u. Nr. 4395 in d. Exped. d. Ztg. gebeten. 


9000 Mk. geſucht auf ein 
„Gut zur 2. Stelle 
hinter Landſchaft, innerhalb der Land⸗ 
ſchaftstaxe. - 
Offerten unter Nr. 4250 in der 
Exped. d. Ztg erbeten. 


Compagnon. 
Ein hieſiges, älteres reſpectables 
Handelshaus, bisher hauptſächlich in 
der Getreidebranche thätig, ſucht behufs 
Ausdehnung des Geſchäftes einen 
activen oder ſtillen Theilnehmer mit 
einem Kapital von 20 30 000 K. 
Adreſſen unter Nr. 4408 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein junger Reg.⸗Feldmeſſer, welcher 
ſich bei Ausführung v. Melioraſjons⸗ 
Arbeiten mehrere Jahre auf d. Lande 
aufgehalten hat, wünſcht zu ſeiner 
weiteren practiſchen Ausbildung in der 
Landwirthſchaft auf einem größeren 


Wirthſchafts⸗Gleve 


ohne Penſionszahlung Aufnahme zu 
9 Gef. Offerten nimmt d. Exped. 
. Ztg. unter Nr. 4268 entgegen. 


Ein tüchtiger 


Bureanarbeiter und 
ein Commis 


für's Getreide ⸗Factorei⸗Geſchüft 
ſuchen Stellung. Adr. unter Nr. 4295 
iu der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ein verheiratheter, tüchtiger 


energifher Sufpertor 


wird nachgewieſen durch Adminiſtrator 
Schubert in Sawdin bei Leſſen. (4188 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird für ein 


geschäft gegen NRewuneration zw 
engagiren gesucht, Meld. schriftlich 
u. 4201 in d. Exped. d. Ztg. 5 


Eine junge Dame, 
Tochter e. Gutsbeſitzers in Schleswig⸗ 
Holſtein, ſucht Stellung als Stütze u. 
Geſellſchafterin der Hausfrau i. Danzig 
oder N Frank. Off. u. Nr. 
4249 i d. Exped. d. Ztg. erb. 

Sin junger Landwirth, der in einer 
E großen Landwirthſchaft ſeines 
Vaters mehrere Jahre beſchäftigt ge⸗ 
weſen und die Wirthſchaft praktiſch 
kennt, wünſcht eine Stelle als 
Juſpector unter perſönlicher Leitung 
des Prinzipals oder als zweiter 
Wirthſchaftsbeamter anzunehmen. Auch 
möchte derſelbe eine Wirthſchafterſtelle 
bei einer Wittwe auf ei er kleinen 
Beſitzung annehmen. Auf an: Gehalt 
wird weniger als gute Behandlung 
nebſt freter Station und Wäſche gel. 
Dfferten werden erbeten unter R. A. 
poſtlagernd Groß Falkenan __(4363 

Dandgrube 26 it eine Wohnung 

verfetzungshalber, beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt Zubehör zu per⸗ 
miethen. Näheres Sandarube 27. 


Ein großes Zadenlokal 


reſp. Comtoir mit großen Lager⸗ und 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 20 
zu vermiethen (8729 


1 2 © 7 
Gartenban-Drrein, 
Mit Rückſicht auf die zu unſerm 
geſtrigen Stiftungsfeſte überaus zahl⸗ 
reich eingelieferten Blumen⸗Gruppen 
haben wir uns eutſchloſſen, dieſe 
Blumen ⸗Ausſtellung den ſich dafür 
intereſſirenden Blumenfreunden „für 
heute len den 25. März, 
gänglich zu machen. 0 

5 Entree von 9 Uhr Morgens bis 


5 Uhr Abends 50 3, von 7 bis 10 Uhr 


Abends bei Concert der Theil 


ſchen 
Kapelle 1 A. (4375 


Die Stiftungsfeſt⸗Commiſſion. 


alßjährige, Säcularieier 
Heinrich Schütz, 


1585. a 
Vollſtändige Probe Donnerſtag, 
Abends 7 Ühr, in der Aula des 
Real⸗Gymnaſiums zu St Johann. 
Alle hieſigen Soliſten und die Chor⸗ 
fänger bitte ich unbedingt und pünkt⸗ 
lich zu erſcheinen. (4402 
G. Jankewitz. Dirigent. 
Sur die Abgebraunten ging ferner 
ein von: Herrn Winkelhauſen 
2. Ablieferung des hieſ. Intellisenz⸗ 
Comtoir 50 dl. 
Zuſammen 6894 M. SS 


8 


8 


Für die Suppenküche ging ein: 
Frau Haaſe 15 l., M. N. 15 « 
Zuſammen 2216 K. 509 „ 
Exped. d. Danz. Jg. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafe mas 
in Danzig. 


7 


